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Halleſche Giſenbahn wünſche
im Landtag
Abgeordnetenhaus

69 Sitzung vom Montag 8 Mai
Am Miniſtertiſch v Breitenbach
Vizepräſident Dr Porſch eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Min Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt

Eiſenbahnanleihegeſetz
Dritter Tag

Abg Graß frk dankt für die Genehmigung der Linie
Torgau Belgern

Abg Wallenborn Ztr wünſcht eine Bahnlinie Lorchheim
St Vith eine Linie Adenau Daun ſowie beſſere Verbindungen für
Ahrweiler und Neuenghr und eine direkte Zugverbindung Gießen
Coblenz

Abg Heine ntl ſpricht ſeinen Dank aus für die Abzweigung
von der Bahn Nienburg a Minden i W nach Stadthagen
und für die Linie Uelzen Dannenberg und wünſcht eine Linie
Hameln Holzmünden ſowie die Erſchließung des Eichsfeldes durch
eine Linie mit dem Ausgangspunkt Göttingen ferner Einlegung
eines Abendſchnellzuges von Hann Münden über Dransfeld nach
Göttingen

Abg Ernſt Vp dankt für den genehmigten Ausbau der
Nebenbahn Poſen Schneidemühl zur Hauptbahn und wünſcht eine
Fortſetzung der Bahn Schneidemühl Czarnikau über Wronke Pinne
nach Bentſchen

Abg Dr Grunenberg Ztr ſchildert die unzulänglichen Zu
ſtände auf dem Bahnhof Gelſenkirchen und verlangt Mittel zu deſſen
Umbau ſowie beſſere Zugverbindungen zwiſchen Gelſenkirchen
Berlin und Einlegung von Badezügen für Gelſenkirchen

Adg Dr Dumrath ntl tritt für beſſere Verbindungen von
Bremervörde nach der Elbmündung ein und bittet hierbei auch
den Ort Bederkeſa zu berückſichtigen

Ab Dr Keil natl
M Es ſſt in erſter Linie ein Wunſch der aus un

ſerem freundlichen Nachbarlande Anhalt an mich gelangt
iſt den ich hier vortragen möchte Jch glaube wir preußiſchen
Abgeordneten haben eine ganz beſondere Verpflichtung dazu ſolche
Wünſche zum Ausdruck zu bringen da ja die Bewohner der anderen
deutſchen Bundesſtaaten die preußiſche Bahnen haben hier nicht
vertreten ſein können

Es handelt ſich um die Bahnlinie Nauendorf Biendorf auf
der eine kleine Station Preuslitz liegt der vor einigen
Jahren auf hier erfolgte Befürwortung in dankenswerter Weiſe
eine Perſonenhalteſtelle bewilligt worden iſt Den Herren dort
kommt nun wie man zu ſagen pflegt der Appetit beim Eſſen
und ſie möchten nun noch eine Güterabfertigungsſtelle
haben Sie weiſen darauf hin daß dort große Rittergüter Kohlen
gruben ein erhebliches Speditionsgeſchäft uſw ſind ſo daß eine
Güterabfertigungsſtelle ſehr wohl zu tun haben würde Die
Strecke ſelbſt iſt von nur untergeordneter Bedeutung ſo daß die
Anlage der Güterabfertigungsſtelle und der Güterverkehr den
ſonſtigen Eiſenbahnverkehr in keiner Weiſe beeinträchtigen werden
Man kann wohl annehmen daß die Erfüllung dieſer Bitte im
eigenen Jntereſſe der Bahnverwaltung liegt

Dann aber iſt es eine Beſch werde der Halleſchen
Kaufmannſchaft und ihrer geordneten Vertretung der
Halleſchen Handelskammer die dem Herrn Miniſter
zwar bereits zugegangen iſt die ich aber hier noch beſonders be

tonen möchte Es handelt ſich um eine ganz erhebliche
Zurückſetzung meiner Vaterſtadt Halle Die Eiſen
bahnverwaltung hat einen neuen Zug von Hamburg über
Magdeburg nach Leipzig eingelegt der von Magdeburg nicht
über Köthen geht ſondern über Deſſau Seit Jahren hatte im
Intereſſe einer beſſeren Poſtverbindung mit Hamburg die Halleſche
Handelskammer einen ſolchen Zug gewünſcht man hatte aber
immer erklärt daß man nur einer guten Poſtverbindung wegen
keinen Schnellzug einlegn könnte ſondern es müßte auch der
erforderliche Perſonenverkehr vorhanden ſein Nun legt man
ohne ſich irgendwie vorher mit der Handelskammer die man doch
ſonſt immer bei Gutachten über Güterabfertigungsfragen zu finden
weiß in Verbindung zu ſetzen dieſen Zug über die ganz per
ſonenverkehrsarme Strecke Magdeburg Zerbſt Deſſau ſtatt über
Mag burgKöthen Halle Glaubt die Bahnverwaltung wirklich
daß aus Deſſau ſoviel Perſonen auf dieſer einzigen Halteſtelle
den Zug benutzen werden als aus Köthen und Halle zuſammen
Halle eine Stadt von 180 000 Einwohnern bringt ſelbſtverſtändlich
einen erheblich ſtärkeren Perſonenverkehr

Dann hat dieſer Zug noch das Uebel für Halle zur Folge daß
die erſte Poſt aus Hamburg 5,48 frühin Leipzig iſt
und dort mit der erſten Beſtellung zur Austragung kommt wäh
rend die Hamburger Poſt in Halle erſt mit der zweiten Be
ſtellung ausgetragen wird Seit Jahren herrſcht ein ſcharfer
Konkurrenzkampf zwiſchen Halle und Leipzig Dank günſtiger
Bahnverbindungen und dank ſeiner Waſſerſtraße hat der Halleſche
Handel insbeſondere was die Kolonialwaren betrifft den Leip
ziger Handel vollſtändig überflügelt Es liegt aber eine ſchwere
Schädigung für den Halleſchen Handel darin daß nun die Leipziger

Konkurrenten die Hamburger Poſt früher bekommen Es kommen
wie geſagt hauptſächlich Kolonialwaren in Frage das ſinb Börſen

Halle a Dienstag den 9 Mai

artikel und wenn nun die Leipziger Konkurrenz früher in den
Beſitz der Börſennachrichten gelangt als die Halleſchen Kaufleulte
ſo liegt darin eine Zurückſetzung für Halle
ßiſchen Bahnverwaltung

garnicht zu verstehen warum hier wieder einmal
Leipzig auf Kosten von Halle begünstigt werden soll
Sehr richtig bei den Nationalliberalen

Aber nicht nur der Halleſche Handel ſondern auch die Halle
ſchen Speditionsgeſchäfte und ferner auch die Eiſenbahnverwaltung
ſelbſt haben ein Jntereſſe daran daß ſich der Halleſche Umſchlag am
Hafen glatt und ſchnell vollzieht Die Bahnverwaltung drängt
mit Recht darauf daß ſie ihre Bahnwagen bald wieder bekommt
hätte alſo gerade ein Jntereſſe daran gehabt die Hamburger
Anweiſungen möglichſt früh nach Halle gelangen zu laſſen Des
halb iſt es höchſt verwunderlich daß man in dieſer Weiſe vor
gegangen iſt ohne die Halleſchen Jntereſſen ins Auge zu faſſen

M Das Gleiche gilt von der ſchon im vergangenen Jahre
von mehreren Herren Kollegen beſonders von dem Herrn Grafen
Clairon Houſſonville zur Sprache gebrachten
Verſchlechterung der Morgenverbindung zwiſchen Halle und Berlin

Leipzig hat zwei gute Morgenzüge nach Berlin einen Eilzug bald
nach 7 Uhr ohne Zuſchlag und einen anderen mit Zuſchlag der nur
in Bitterfeld hält Früher hatten wir auch von Halle einen Zug
der mit einem einzigen Aufenthalt in Bitterfeld nach Berlin durch
fuhr Jetzt aber fahren wir etwa e Stunde länger nach Berlin
als das früher der Fall war Jrgend ein Grund dafür iſt abſolut
nicht abzuſehen Leipzig hat 14 Stunden früher bereits einen
durchgehenden Zug den Halle nicht hat Es iſt doch kein Grund
dafür vorhanden daß man Leipzig zwei gute Züge gibt und daß

man Halle den einen genommen hat
Die Beſchwerden darüber ſind hier wie geſagt bereits mehr

fach wiederholt worden haben aber leider bisher keinen Erfolg
gehabt Jch bitte auch dieſe Angelegenheit nochmals einer ener
giſchen und wohlwollenden Prüfung zu unterziehen Bravo

Abg Mertin Oels frk beſpricht die Projekte nordſüdlicher
Bahnen durch Schleſien wünſcht beſſere Verbindungen Berlin
Kattowitz über die rechte Oderuferbahn Die Wege des Fahr
plans ſind dunkel

Es iſt von der preu

Abg Graf v Spee Ztr tritt für eine von Neuß ausgehende
Bahn ein die nach Rummerskirchen gehen ſoll

Abg Heckenroth konſ Jm Jntereſſe der Arbeiterbevölkerung
muß der Weſterwald mehr mit Verkehrsverbeſſerungen bedacht
werden

Abg Dinslage Ztr wünſcht Vexbeſſerung der Zugverbin
dungen im Kreiſe Lippſtadt

Abg Göbel Ztr begrüßt daß der Verkehr von Oberſchleſien
nach Berlin durch den neuen Nachtſchnellzug verbeſſert iſt und be
ſpricht weiter die Anſchlüſſe von Myslowitz Zabrze 2c Leider
haben Verhandlungen mit den anſtoßenden öſterreichiſchen Bahnen
noch nicht zum Ziele geführt immerhin iſt der Verkehr nach Ga
lizien verbeſſert worden Die Reiſenden nach Wien müſſen bei
vielen Zügen noch an der Grenze umſteigen und warten

Abg Dr Buſſe konſ wünſcht beſſere Verbindungen für
Hohenſalza

Abg Graf Wartensleben konſ fordert Schülerzüge nach
Magdeburg

Abg Peters frk hält beſſere Schnellzugverbindungen für
Brunsbüttelkoog für notwendig

Abg Dr Heß Ztr befürwortet größeren Bahnverkehr für
den Kreis Euskirchen Der Miniſter iſt das Schoßkind des Abge
ordnetenhauſes Er iſt ein ſehr netter und liebenswürdiger Herr
Als er in Köln war als Direktionspräſident erfreute er ſich auch
einer außerordentlichen Beliebtheit Zurufe des Abg Hoffmann
Herr Hoffmann wenn Sie glauben ich ſage dies um den Miniſter
für meine Wünſche zu gewinnen ſo irren Sie Jch mache dem
Miniſter dieſes Kompliment weil er es verdient Leider iſt es
nicht anweſend Heiterkeit Aber ich hoffe daß ſeine Räte ihm
dieſe Komplimente überbringen werden

Abg Dr König Crefeld Ztr äußert eine Reihe Eiſenbahn
wünſche für Crefeld insbeſondere für den linksrheiniſchen Schnell
und Eilzugsverkehr Der Grundſatz Jedem das Seine trifft für
Crefeld nicht zu Er fordert zweigleiſigen Ausbau der Strecke
Kleve Mörs Uerdingen bezw Friemersheim den Bau einer Kurve
von der im Bau begriffenen Strecke Oberhauſen Geldern nach der
Bahn Kleve Mörsmund und die Einlegung eines Nachtſchnell
zuges Crefeld Berlin ſowie weitere Verbindungen für Bad Nau
heim

Abg Dr Arning utl fordert die Fortſetzung der Linie
Hannover RodenburgsZeven nach Kuxhaven ſowie Einführung
von Schnellzugsverbindungen auf dieſer Linie was im Jntereſſe
des Verkehrs Kuxhaven Hannover München Trieſt Aegypten ſehr
wünſchenswert wäre ferner eine Stichbahn Stolzenau Leeſe ſowie
die Errichtung einer Halteſtelle zwiſchen Neuſtadt und Hagen

Abg Schwabach ntl wünſcht daß bei dem projektierten
Bau der Brücke bei Ruß in Oſtpreußen ein Gleis eingebaut werde
um den Bau der Linie Kankemen Karkeln zu ermöglichen

Abg Dr Bell Ztr Der rheiniſcheweſtfäliſche Jnduſtrie
bezirk iſt in bezug auf Zugverbindungen Eiſenbahnlinien und
Bahnhofsbauten nicht genügend berückſichtigt Die Zuſtände im
Bahnhofe Gſſen ſind geradezu lebensgefährlich Von den fünf
Schnellzügen Hamburg Köln geht nur einer über Eſſen Der Red
ner verlangt eine Linie Eſſen Borbeck Bottrop Gladbeck

Abg v Kalckreuth konſ fordert daß die Linie von Dratzig
nach dem Süden nicht in Schwerin ſondern bei Barkenwerder in
die Linie Landsberg Schwerin eingeführt werde

Abg Kriege Ventheim frk wünſcht Anſchluß des Kreiſes
Bentheim an das holländiſche Eiſenbahnnetz

Abg Kuhn Ahrweiler Ztr will nur ein paar Linien für
den Bezirk Adenau Heiterkeit

Abg Keſternich Ztr Die Eis nbahnſchmerzen meines Wahl
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kreiſes drücken auch ſo ſehr daß von Sangesluſt nicht die Rede
ſein kann Es gehört auch nicht zu den Annehmlichkeiten des
parlamentariſchen Lebens Jahr für Jahr unerfüllte Eiſenbahn
wünſche zu vertreten Der Kreis Montjoie wird mit ſeinen dreißig
Jahre alten Forderungen immer wieder kommen Steter Tropfen
höhlt den Stein Auch Schleiden wird auf die Einlöſung ſeiner
Verſprechungen drängen

Abg Geisler Ztr wünſcht die Errichtung des Elektrizitäts
werkes für den elektriſchen Betrieb einzelner Eiſenbahnſtrecken in
Schleſien im Kreiſe Neurode nicht im Kreiſe Waldenburg wie
von den Waldenburgern gewünſcht werde Bei der Schilderung
der Vorzüge der Errichtung des Werkes im Kreiſe Waldenburg
durch die Waldenburger möge der Miniſter an das Wort denken
Jeder Krämer lobt ſeine Ware Heiterkeit Jm Jntereſſe der
Weber ſollte Schleſien mehr durch Eiſenbahnen aufgeſchloſſen wer
den Der Bahnhof in Glatz bedarf des Umbaues Sonntagsfahr
karten ſollten in Schleſien wieder für die Arbeiter beſonders ein
geführt werden

Abg Gerhardus Ztr bringt
Weſterwald und das Sauerland vor

Abg Frhr v Troickel Ztr wünſcht direkte Verbindung von
Dortmund nach Münſter

Abg Dr Gottſchalk ntl fordert eine Strecke von Dortmund
nach Köln über die bergiſchen Jnduſtrieſtädte und beſſere Ver
bindungen für Lennep

Abg Dr Wuermeling Ztr wünſcht beſſere Verbindungen
für Warburg und Hörter

Abg Bartling ntl fordert den Bau der ſog Taunus
querbahn

Abg Frhr v Maltzahn konſ Eine Stunde müßte ich reden
wenn ich alle Eiſenbahnwünſche der Jnſel Rügen hier vorbringen
wollte Jch begnüge mich aber mit der Feſtſtellung da wir an den
Miniſter noch anderweitig herantreten werden daß die Eiſenbahn
verhältniſſe auf Rügen der ſchönſten Jnſel Preußens in keiner
Weiſe normal ſind Bravo

Abg Dr Varenhorſt frk befürwortet den Ausbau von Bahn
höfen und Güterbahnhöfen in ſeinem Wahlkreiſe beſſere Ver
bindungen von Bremen nach Hamburg von Buchholz nach Han
nover und von Hamburg nach Harburg und eine Reihe weiterer
Bahnbauten

Abg v Bülow Homburg ntl dankt für das Gleis auf der
Bahnlinie an der Lahn Der Jnduſtrie jener Gegenden muß
beſſerer Abſatz verſchaftf werden

Abg Drinnenberg Ztr tritt dafür ein von den Strecken die
von Fulda ausgehen Abzweigungen zu bauen Das würde nicht
zu viel koſten die Jntereſſenten wollen beitragen die Behörden
haben auch die Notwendigkeit anerkannt

Abg Wichert Ztr begrüßt die Bahn Bartenſtein Heils
berg und wünſcht deren Weiterführung nach Friedland

Abg Dr Hahn konſ bittet um gütige Nachſicht der anweſen
den acht Abgeordneten ohne Rückſicht auf Parteiſtellung und Kon
feſſion 2c Der Hamburger Lokalverkehr ſollte von dem unter
elbiſchen Verkehr abgetrennt werden Es handelt ſich da nicht um
agrariſche Wünſche ſondern um die Beamten einer Zementfabrik
die auch mal nach Hamburg ins Theater müſſen Heiterer Wider
ſpruch Das haben ſie nötig um die Freude am Leben zu be
halten Zuſtimmung An der Unterelbe ſind noch prächtige Ver
hältniſſe da gehen die Leute noch in die Spinnſtube da ſind
Arbeitgeber und Arbeitnehmer in den beſten Beziehungen deshalb
bekommen ſie auch noch Arbeiter Abg Hoffmann Soz
Hört hört Ja das ſoll ja nicht überall ſo gut ſein u a auch
bei den ſozialdemokratiſchen Arbeitgebern Zurufe des Abg
Hoffmann

Vizepräſident Dr Porſch Herr Abg Dr Hohn ich bitte bei
der Sache zu bleiben

Abg Dr Hahn beſpricht die einzelnen Lokalbahnpetionen aus
ſeinem Wahlkreis die er demUnterſtaatsſekretär unterbreiten werde
Für eine ſeit 14 Jahren geforderteLinie möchte man eine Lanze ein
legen im Parlament aber muß man wohl eine warme Lanze ein
legen Heiterkeit Jn Norderney kann man jetzt Schellfiſch eſſen
der wenige Stunden zuvor in Ymuiden Holland mit der Angel
gefangen wurde Warum ſind nicht die Verbindungen mit den
deutſchen Fiſcherplätzen ſo gut Zum Schluß noch den allgemeinen
Wunſch daß alte Eiſenbahnwagen nicht nur durch den Zwiſchen
handel zu erlangen ſein ſollten Dieſe alten Eiſenbahnwagen
kann man z B bei der Urbarmachung von Heideland was ich im
nächſten Jahre beabſichtige ſehr gut gebrauchen Beifall rechts

Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Dienstag 11 Uhr
Vizepräſident Dr Porſch bemerkt noch Heute haben 36 Herren

geſprochen Für morgen ſind noch 51 gemeldet Es iſt dringend
notwendig daß man endlich die Debatte ſchließt

Abg Witzmann ntl bittet auf eine der nächſten Tages
ordnungen den Antrag betr die Altpenſionäre zu ſetzen

Schluß nach 4 Uhr

Deutscher Reichstag

169 Sitzung vom Montag den 8 Mai 12 Uhr
Am Tiſche des Bundesrats Delbrück Caſpar
Präſident Graf Schwerin Löwitz eröffnet die Sitzung um

12 Uhr 15 Minuten

Die zweite Leſung der Reichsverſicherungs
ordnung
Dritter Tag

Das Haus iſt beſchlußfähig Die Sitzung beginnt mit der
Wiederholung der Abſtimmung über S 181 bei der infolge der
Anzweiflung der Beſchlußfähigkeit durch den Abg Bebel am
Sonnabend der Abbruch der Sitzung erfolgte Der Antrag der
Sozialdemokraten wird abgelehnt Das zweite Buch über die
Krankenverſicherung umfaßt die S 177 559 Die Sogialdemo

Eiſenbahnwünſche für den



kraten haben ihre Anträge hierzu einſtweilen bis zu S 263 einh nd Wer e fünfzig auf je drei Paragraphen zwei

n g 182 ſpricht Abg Schmidt Berlin Soz zu S 183 Abg

Severinkg Soz ſowie der Berichterſtatter Abg Horn
Reuß ntl die Anträge werden abgelehnt

Nach S 184 kann die oberſte Verwaltungsbehörde auf Antrag
des Arbeitgebers beſtimmen wieweit die in Betrieben oder im
Dienſte nicht öffentlicher Körperſchaften oder als Lehrer und Er
zieher an Privatſchulen Beſchäftigten verſicherungsfrei ſind wenn
ſie insbeſondere lediglich für ihren Beruf ausgebildet werden

Die Sozialdemokraten beantragen Streichung dieſes Para

re Göhre Soz bemerkt es ſei lediglich Reſerveleutnants
dünkel der Studenten die nicht mit Arbeitern in einer Kaſſe ſein
wem Dr Mugdan Vp Die Studenten wünſchen die Ver
ſicherung nicht weil ſie durch die Einrichtungen der Univerſität
ſchon gegen Krankheit verſichert ſind und die Beiträge für ſie daher
nichts als eine Verminderung ihres Einkommens bedeuten Gegen
Mißbräuche des Paragraphen ſchützt das Aufſichtsrecht der oberſten
Verwaltungsbehörde

Der Antrag der Sozialdemokraten wird abgelehnt
Nach S 186 wird auf ſeinen Antrag von der Verſicherungs

pflicht befreit wer auf die Dauer nur zu einem geringen Teile
arbeitsfähig iſt ſolange der vorläufig unterſtützungspflichtige
Armenverband einverſtanden iſt Es handelt ſich hier in der
Hauptſache um die Berginvaliden Abg Hue Soz nimmt Bezug
auf die einmütigen Forderungen fämtlicher Bergarbeiterverbände
Die Abgg Behrens wirtſch Vgg und Becker Arnsberg
Ztr betonen daß durch einen von der Kommiſſion neu be

ſchloſſenen S 522a die Bedenken ausgeräumt ſind weil die Ver
treter der Arbeitgeber und der Arbeiter im Knappſchaftsvorſtand
geſondert darüber zu beſchließen haben ob die Befreiung eintreten
ſoll oder nicht Der Antrag wird nach nahezu anderthalbſtündiger
Ausſprache abgelehnt Nach S 1924 erliſcht die Berechtigung zur
freiwilligen Verſicherung wenn das regelmäßige Einkommen
6000 Mark überſteigt Die Sozialdemokraten beantragen die
Grenze von 5000 Mark

Abg Dr Mugdan Vp macht darauf aufmerkfam daß eine
Beſtimmung fehlt die den infolge des Erreichens eines Ein
kommens von 4000 Mark aus der Verſicherung Geſtrichenen die
Möglichkeit gibt im Falle einer ſpäteren Verminderung des Ein
kommens die frühere Verſicherung fortzuſetzen Der Redner behält
ſich für die dritte Leſung einen Antrag vor

Abg Hoch Soz Die Herren ſitzen da wie die Puppen und
beſchließen die tollſten Anſtimmigkeiten Vizepräſident Dr Spahn
ruft den Redner zur Ordnung

Abg Molkenbuhr Soz Alſo alles ſoll wirklich Geheimnis
der im Geheimen tagenden Kommiſſion bleiben

Der Antrag der Sozialdemokraten wird abgelehnt
Ein ſozialdemokratiſcher Antrag auf Streichung der Sonder

beſtimmungen über den Grundlohn bei den Land
krankenkaſfſen wird nach Befürwortung durch den Abg
Fegter Vp abgelehnt S 197 regelt die Krankenhilfe
Die ſozialdemokratiſchen Anträge unter anderem ſtatt des halben
den ganzen Grundlohn als Krankengeld feſtzuſetzen werden ab
gelebnt weiter in namentlicher Abſtimmung ein Eventual
antrag der drei Viertel des Grundlohns gewähren will dieſe
Abſtimmung ergibt die Ablehnung des Antrags mit 212 gegen
59 Stimmen Bei S 201 beantragen die Sozialdemokraten eine
Erhöhung des im Falle von Krankenhauspflege in der Höhe der
Hälfte des Krankengeldes vorgeſehenen Hausgeldes auf drei
Viertel des Krankengeldes Der ſozialdemokratiſche Antrag wird
abgelehnt Die 88 204 und 205 werden gemeinſam verhandelt
Erhält ein Verſicherter noch aus einer anderen Verſicherung
Krankenhilfe ſo ſoll das geſamte Krankengeld den Durchſchnitts
betrag feines Tagesverdienſtes nicht überſchreiten

Abg Schmidt Berlin Soz beantragt Streichung
Abg Dr Mugdan Vp ſtimmt zu
Die Paragraphen werden aufrecht erhalten
Mit S 210 beginnen die Beſtimmungen über die Woche n

hilfe Hierzu liegt bereits ein ſozialdemokratiſcher Antrag auf
namentliche Abſtimmung vor Ein Antrag Jrl Ztr und
Hufnagel Ekonſ fordert daß für die in der Landwirtſchaft
beſchäftigten Perſonen die Gewährung der Wochenhilfe durch
Satzung geregelt wird Abg Bebel Soz beantragt auch
hierüber namentliche Abſtimmung Die S8 210 213 werden ver
bunden Die Sozialdemokraten ſchlagen eine ganz neue Faſſung
vor Nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen erhalten die Wöchne
rinnen ein Wochengeld in Höhe von Krankengeld für acht
Wochen von denen mindeſtens ſechs in die Zeit nach der Nieder
kunft fallen müſſen Die Wöchnerin kann auch in einem Wöchne
rinnenheim untergebracht werden und gegen entſprechende Abzüge
auch Hauspflege erhalten Die Satzung kann Hebammendienſte
und ärztliche Geburtshilfe zubilligen Bei Arbeitsunfähigkeit in
folge der Schwangerſchaft kann ein Schwangerengeld in Höhe des
Krankengeldes auf die Geſamtdauer von ſechs Wochen zugebilligt
werden Schließlich kann noch unter gewiſſen Bedingungen ein
Stillgeld gewährt werden

Die Sozialdemokraten beantragen die fakultativen
Leiſtungen obligatoriſch zu machen und ſie quantitativ zu er
weitern

Abg Dr David Soz Es gilt den Mutterſchutz und damit
den Kinderſchutz es handelt ſich um die Zukunft des Volkes Die
Statiſtik gibt eine traurige beſchämende Auskunft Das deutſche
Volk ſteht an einer der hinterſten Stellen in bezug auf die Er
haltung und den Lebensſchutz der Säuglinge Es gibt nur wenige
Länder mit höherer Säuglingsſterblichkeit Jm geliebten Deutſchen
Reiche mit ſeiner gerühmten Sozialpolitik hungern Hundert
tauſende von Kindern ſchon im Mutterleib und ſie kommen nicht
als normalkräftig entwickelte Kinder zur Welt Die Kinder leiden
an Unterernährung weil die Mütter an Unterernährung leiden
Dazu kommt die Ueberarbeitung Jn einer Reihe von Berufen
ſteigt die Zahl der Früh und Fehlgeburten bis hinauf zur Hälfte
der Geburten Der Antrag Hufnagel Jrl will für die Landwirt
ſchaft und das Geſinde jede feſte Bemeſſung der Leiſtungen be
ſeitigen PfuiRufe der Soz und Zurufe Echt chriſtlich Präſ
Graf Schwerin rügt die Pfui Rufe Wir wollen durch die
namentliche Abſtimmung vor dem Lande feſtſtellen wer den Mut
hat dafür zu ſtimmen Nach der Statiſtik iſt die Säuglings
ſterblichkeit auf dem Lande größer als in den Städten Zuruf
vom Zentrum Die Mütter wollen nicht ſtillen Ja warum
Zuruf Aus Eitelkeit Gewiß es gibt auch ſolche aber die

ſitzen nicht in den minderbemittelten Klaſſen Dieſe Mütter ſitzen
oben und noch höher hinauf und ganz oben hinauf Lebhafter
Beifall bei den Soz Der Redner verweiſt auf ein Merkblatt
zur Belehrung der Mütter das vom Vorſtande des Vaterländiſchen
Frouenvereins herausgegeben iſt An der Spitze des Vereins
ſteht die Kaiſerin Das Merkblatt empfiehlt die Muttermilch als
den beſten Schutz gegen alle Krankheiten Sehr ſchöne Worte
nun dann ſorgen Sie doch dafür daß dieſe Mahnung der Kaiſerin
auch befolgt werden kann Schaffen Sie die materielle Vorbe
dingung dann kann man die Pflicht des Stillens den Müttern
auferlegen

wenn unſere Anträge angenommen werden dann ſei für die Re
gierung das ganze Geſetz unannehmbar Pfui Rufe der Soz
die der Präſident rügt Dieſe Erklärung gab der Staatsſekretär
des Deutſchen Reiches ab Mit grellem Schlaglicht beleuchtet ſie
wie tief das Niveau ſozialpolitiſcher Einſicht und Empfindung in
den leidenden Stellen des Deutſchen Reiches iſt Stärmiſcher
Beifall der Soz Es gibt ſchon ein ſolches Unannehmbar in der
Geſchichte der deutſchen Reichsgeſetzgebung Das iſt das Haſen
ſchadenUnannehmbar ein Monumentum der Schande Hier ein
neues Monumentum Wenn eine Frage eine nationale Frage iſt
dann iſt es dieſe Die Regierung wird nicht den moraliſchen Mut
haben das Geſetz daran ſcheitern zu laſſen Sorgen Sie mit uns
daß der Widerſtand der Regierung hier zuſammenbricht Stürm
Beifall der Soz vereinzeltes Ziſchen rechts und im Zentrum

Abg Jrl Ztr Dieſe Tonart ſind wir ja gewöhnt auf dem
Lande iſt es lange nicht ſo ſchlimm Es ſterben dort viele Kinder
die dort gar nicht geboren ſind ſondern die als Ziehkinder hin
kommen Das berückſichtigt die Statiſtik nicht Jn erſter Linie
haben auch Vater und Mutter die ſittliche Pflicht für ihre Kinder
zu ſorgen Wir wollen die Sache ſo regeln daß auch die Bauern
damit einverſtanden ſind Wo es notwendig iſt werden die Kaſſen
für weitere Hilfe ſorgen

Darauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf Dienstag
1 Uhr Schluß 654 Uhr

Der Raiser in Straßburg
Den Zwiſchenfall bei der Enthüllung des

Kaiſer Wilhelm Denkmals ſchildert die Straß
burger Poſt wie folgt

Zu beiden Seiten dicht an das Denkmal anſchließend
und das Poſtament flankierend hatten die Fahnen der
Straßburger Regimenter Aufſtellung genommen dahinter
gruppierten ſich die Vertreter der ſtudentiſchen Kor
porationen die in geſchloſſenem Zuge von der AUniver
ſität aus anmarſchiert waren im vollen Wichs mit ihren
Fahnen Leider wurde in letzter Stunde dieſe Aufſtellung
geändert und die Studentenſchaft ſollte trotz ihres Wider
ſtrebens in der Tiefe des Kaiſerplatzes in den Anlagen rechts
und links vom Denkmal Aufſtellung nehmen wo ſie nicht
zur Geltung gekommen wäre Dieſe Aenderung und der Um
ſtand daß man durch einen Unteroffizier und
vier Mann den Korporationsvertreternihren Platz an weiſen ließ bewog die Studenten
ſchaft den Feſtplatz auf Vorſchlag der präſidierenden Turner
ſchaft Cheruskia ganz zu verlaſſen Bis das Mißverſtändnis
ausgeglichen war indem man die Fahnen der Regimenter
im Halbkreis auf dem Denkmalspoſtament ſelbſt aufſtellte
war durch die Ankunft des Kaiſers eine Rückkehr der Stu
denten unmöglich geworden So blieb dieſen nichts anderes
übrig als nach Beendigung des Feſtaktes allein den Kranz
der Studentenſchaft am Denkmal niederzulegen was nach
einer begeiſterten Rede des Vorſitzenden des Studentenaus
ſchuſſes unter Abſingung des Liedes Deutſchland Deutſch
land über alles geſchah Jm Laufe des Nachmittags be
ſchloß dann der Studentenausſchuß noch die Abſendung eines
Huldigungstelegramms an den Kaiſer in dem er bedauert
daß die Vertreter der Studentenſchaft an der Enthüllung
des Denkmals des Gründers der Kaiſer Wilhelm Univerſität
nicht teilnehmen konnten und den Kaiſer der Treue und Er
gebenheit der ſtudierenden Jugend verſichert

Der Vorfall bleibt bedauerlich Gerade in Straßburg
ſo ſchreibt die Voſſ Ztg liegt der Studentenſchaft mehr
als in anderen Univerſitätsſtädten eine wichtige nationale
Aufgabe ob Der Zwiſchenfall weckt die Erinnerung an
einen ähnlichen Vorfall der ſich im Mai 1889 in Berlin ab
geſpielt hat als der König Humbert dem jungen deutſchen
Kaiſerpaare den erſten Beſuch abſtattete

Für den Empfang der italieniſchen Gäſte waren große
Vorbereitungen getroffen Auf dem Potsdamer Platz ſtreute
die heute den Alexanderplatz ſchmückende Beroling Blumen
Vor der Univerſität wo Frau von Hochenburger den Herr
ſcher Jtaliens mit einem ſchwungvollen Gedicht in ſeiner
Mutterſprache begrüßte aber auf ſeine Dankesworte No
eapisco antworten mußte war für die Studierenden und
die Profeſſoren eine große Tribüne errichtet Es war vor
geſehen daß davor Jnfanterie Aufſtellung nehmen ſollte ſo
daß die Studenten in vollem Wichs dahinter auf ihren
erhöhten Plätzen wirkungsvoll zur Geltung kamen letzter
Stunde aber wurde die Anordnung getroffen daß gerade
vor dieſer Tribüne Ulanen aufgeſtellt wurden hinter deren
hoch aufgerichteten Fähnlein die Studenten völlig verſchwan
den Wie uns ein damaliges Mitglied des Studentenaus
ſchuſſes mitteilt wurde der die Parade kommandierende Ge
neral vergebens um Zurücknahme dieſer Anordnung erſucht
Er lehnte ab mit dem Bemerken daß er ſeine Truppen nicht
auseinanderreißen könne Die Studentenſchaft verließ dar
auf da auf ihre Anweſenheit kein Wert gelegt zu werden
ſchien die Tribüne ſie marſchierte nach der Univerſitäts
ſtraße ab und brachte einige Tage darauf durch eine große
Wagenauffahrt dem König von Jtalien ihre Huldigung dar
Die von den Studenten geräumte Tribüne aber erregte durch
ihre gähnende Leere den Schrecken der Polizei Sie ſorgte
dafür daß die Plätze aus den Seitenſtraßen durch Publikum
ſchleunigſt beſetzt wurden das dann mit ſeinem Unmut von
unvermutet eroberten vermeintlich beſten Plätzen doch nichts
ſehen zu können während der Begrüßung nicht zurückhielt

w

Ueber den
Kaiſerbeſuch auf der Hohkönigsburg

liegt folgende Meldung vor
Straßburg i Elſ 7 Mai Die Fahrt zur Hohkönigs

burg erfolgte über Benfeld Schlettſtadt und St Pilt Kurz
vor 3 Uhr traf der Kaiſer auf der Hohkönigsburg ein Unter
Führung des Architekten Bodo Ebhardt zeigte der Kaiſer
den herzoglich gothaiſchen Herrſchaften die Burg in den
kleinſten Einzelheiten Jm großen Ritterſaale ſind vierzig
holzgeſchnitzte wappentragende Figuren ausgeführt nach
Ebhardtſchen Entwürfen aufgeſtellt Jhre Wappen ſind die
ſämtlicher Regenten die je im Lande herrſchten oder Be
ziehungen zur Burg hatten alſo aller deutſchen Kaiſer dann
die Wappen der Napoleoniden und Bourbonen endlich aller
lebenden Mitglieder des Hauſes Hohenzollern und ihrer
Frauen Der Straßburger Maler Leo Schnug legte ſämt
liche Entwürfe für die Ausmalung des Saalkes vor die
ebenſo den Beifall des Kaiſers fanden wie die bereits aus
geführten Wandgemälde Schließlich legte der Vorſitzende
des Hohkönigsburg Vereins Geheimer Regierungsrat Dr
Dieckhoff eine Reihe kleinerer Neuerwerbungen vor die
Prof Ficker Straßburg ebenſo wie die neuen Erwerbungen
anderer Stiftungen erläuterte Nach 5 Uhr erfolgte die Ab

In der Kommiſſion wurde die Erklärung abgegeben fahrt über Kinzheim Dambach Enzheim nach Straßburg Summe erhebe ſordere alſo kein Staatsgut ſondern ihr

wo die Ankunft 6 Uhr 40 Minuten abends erfolgte Jn den
Zufahrtsſtraßen zum Kaiſerpalaſt hatte ſich ſchon ſeit zwei
Stunden ein zahlreiches Publikum angeſammelt das den
Kaiſer mit lebhaften Hochrufen begrüßte Ebenſo hatten die
Bewohner der durchfahrenen Städte und Dörfer allenthalben
Spalier gebildet um den Kaiſer mit herzlichen Zurufen zu
bewillkommnen Um 8 Uhr nahm der Kaiſer das Diner
beim Staatsſekretär Freiherrn Zorn von Bulach
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Die Straßburger Studenten beim Kaäiser
Straßburg 8 Mai Beim Empfang der Studenten er

widerte der Kaiſer auf die Anſprache des Vorſitzenden des
Studentenausſchuſſes mit folgenden Worten

Jch ſpreche Jhnen meinen Dank aus für die Huldi
gung die Sie mir ſoeben dargebracht haben Jch erwarte
von Jhnen daß wenn Sie einſt ins Leben hinaustreten
werden Sie gelernt haben werden aus dem was in un
ſerem Vaterlande vorgeht daß die Partei nicht die
Hauptſache iſt ſondern einzig und allein das Ge
deihen unſeres Vaterlandes und unſeres Vol
kes Wenn Sie das Jntereſſe daran voranſtellen ſo hoffe
ich daß ſtets Jhr Leitſtern und Ziel ſei das Wohl des
Vaterlandes

Die Studenten zogen hierauf ſich truppweiſe verneigend
vor dem Kaiſer vorüber Der Kaiſer zog dann noch den
Rektor ins Geſpräch

Der Prozeß um die Millionen
König Leopolds

Montag hat vor der zweiten Brüſſeler Zivilkammer der Prozeß
begonnen den die Prinzeſſin Luiſe gegen den belgi
ſchen Staat angeſtrengt hat um in den Beſitz der immer noch
nicht gezahlten Millionenerbſchaft des Königs Leopold zu gelangen

Der Gerichtspräſident hatte einen kleinen Saal für die Ver
handlungen beſtimmt Obwohl die Menge der Neugierigen ſehr
groß war durften nur wenige Bevorzugte hinter der Barriere
ſtehend im Saal bleiben Aber die Damen die unter ihnen ſehr
zahlreich waren verließen bald enttäuſcht den Gerichtsraum Denn
es handelte ſich bei den Advokaten der Prinzeſſin darum eine
Sache des Zivilrechts zu verfolgen und dieſer Sache mit juriſtiſchen
Momenten beizukommen Daher waren die erwarteten Ausein
anderſetzungen über die fkandalreiche Familiengeſchichte des Königs
ſehr ſpärlich Elf Advokaten die mit umfangreichen Aktenſtücken
ausgeſtattet waren nahmen vor der Rednertribüne Platz Die
angeſehendſten Advokaten und forenſiſchen Redner ſind vom belgi
ſchen Staat von den drei Prinzeſſinnen und den Verwaltungen
der Leopoldiniſchen Stiftungen in die Redeſchlacht geſchickt worden

Die klagenden und beklagten
Parteien waren nicht ſelbſt vor dem Richter erſchienen

ſie wurden alle von ihren Anwälten vertreten Als erſter ſprach
der Advokat der klagenden Prinzeſſin Louiſe Jaſpar der nach
dreiſtündigem Plaidoyer geſtehen mußte daß er erſt die Ein
leitung ſeiner Rede gegeben hätte Jntereſſant iſt daß Jaſpar
gleich zu Anfang recht aggreſſiv gegen den von der
Prinzeſſin beklagten Staat vorging Den

Glauben an die fünfzehn Millionen
die Leopold II in ſeinem oft zitierten Teſtament als die einzige
Hinterlaſſenſchaft ſeiner Eltern bezeichnet hat nannte Jaſpar einen
einfach lächerl ichen Glauben Er zeigte daß dieſe von
Leopold I geerbte Summe ſelbſt bei der geringen Verzinſung
von 4 Prozent am Todestage des Königs zu der Rieſenſumme
von 84 Millionen angewachſen ſein würde Der Advokat ſuchte
ſodann die Motive der klagenden Prinzeſſin zu erläutern und
ſtellte ſeine Mandantin als die gute pietätvolle Tochter
hin die nur darauf bedacht ſei das ehrenvolle Andenken ihres
Vaters in der öffentlichen Meinung von all den Anſchuldigungen
zu beſreien die der belgiſche Staat ruhig habe aufkommen laſſen
Der Staat ſei wohl der Anſicht daß Leopold II ihm die

vielen Millionen unterſchlagen
habe auf welche die Prinzeſſin Anſpruch erhebe und die Prinzeſſin
wolle beweiſen daß er ſeinen verſtorbenen König ohne Grund
ſolcher Handlungen bezichtige Die Konſequenz hieraus ſei natür
lich daß das Vermögen Leopolds nicht dem belgiſchen Staate
ſondern den Erben des Königs alſo ſeinen Töchtern zukommen
müſſe Das iſt die Theſe des Advokaten Jaſpar die er dann im
einzelnen weiter begründet Er bezeichnete alle Stiftungen des
Königs als Kunſtwerke die aber nicht juriſtiſche Jnſtitute ſeien
Er wies darauf hin daß Leopold II wiederholt im Gegenſatz zu
ſeinem als authentiſch angeſehenen Teſtament ſein Privatvermögen
auf 60 bis 80 Millionen angegeben daß der König alſo ein
Intereſſe hatte Vermögensſtücke in ſeinem Teſtament zu ver
ſchweigen

Der Advokat ſetzte weiter auseinander daß ſehr viele Grün
dungen die auf den Namen anderer Perſonen zum Bei
ſpiel den Namen des Verwalters ſeiner Zivilliſte und ſeines
Leibarztes liefen nichts anderes geweſen ſeien als Unter
nehmungen die gehalten und geſtützt wurden von dem Privat
vermögen des Königs denn über dreißig Millionen ſeien in dieſen
auf fremde Namen lautenden Organiſationen feſtgelegt Der
König habe auch mehrmals durch die verantwortlichen Perſön
lichkeiten vor dem Senat und vor der Kammer erzählen laſſen
a ſein Vermögen auf ungefähr 80 Millionen geſchätzt werden
müſſe

Zwiſchen den Advokaten des Staates und Jaſpar entſpann
ſich ein Wortgefecht als Jaſpar das

Fehlen aller Dokumente
betonte welche über die beſtrittenen Millionen Aufſchluß geben
könnten Keine Rechnung keine Aufſtellung keine Bilanz exiſtiere
Die ganzen Zivilliſten und alles was ſie erläutern könnten ſei
zerſtört worden Jaſpar fragt Wer hat den Jnhalt all
dieſer Archive verbrannt Die vorläufige Schlußfolge
rung Jaſpars iſt daß niemals eine ſo ſchwere Anklage der Hinter
Ziehung von Staatsvermögen ſo leichtſertig gegen einen
König erhoben worden daß der klagenden Prinzeſſin ihr Recht
nicht verweigert werden dürfe da ſie auf den Stufen eines
Thrones geboren woxden iſt Manchmal ironiſch manchmal
pathetiſch formuliert Jaſpar dieſe Sätze und nach dieſen tempe
ramentvollen Auseinanderſetzungen folgt ein hiſtoriſcher Ueber
blick der Geſchichte des Kongo die Jaſpar ſo reſumiert daß
Leopold II ſich ſtets als unbeſchränkter Eigentümer
aller im Kongo arbeitenden Gelder bezeichnet daß er auch hier
keineswegs Staatsgelder ſondern Privatgelder ſeine Erſparniſſe
und Gewinne verwertet hat Die Prinzeſſin die auch auf dieſe

gehörendes tengut

Plai
Proz

bei 2

bürg

einig
Kechk

Nati
Konf
Dieſe
anne
Es i
in d
wahl

Kleit
Univ
diehe
ordn



den

vei
en
die

en

ter

er

es

di
kte

en
in

e

ol

ffe

L s

en

in

ich

n

ar
e r

ge

en
on

ng

ne

te

r

Um Mittag ſchloß Advokat Jaſpar den erſten Teil ſeines
Plaidoyers Man wird in jeder Woche drei Tage in dieſem

Prozeß verhandeln aber man glaubt daß die Anzahl von fünf
zehn Verhandlungstagen die urſprünglich hierfür angeſetzt waren
bei weitem nicht ausreichen

Deutsches Reich

Ein Dementi der Norddeutſchen
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt

Eine der vielen neu entſtandenen Nachrichtenagenturen
et die Meldung verbreitet daß die deutſche Regierung

ſ
eſchloſſen habe drei Kreuzer nach den marokkani

en Gewäſſern zu entſenden Wir haben es hier mit
einem gefährlichen Unfug zu tun Jeder einigermaßen poli
tiſch denkende Menſch muß ſich ſelber ſagen welch Verant
wortung er auf ſich nimmt wenn er in einer ſo ernſten Frage
wie es die marokkaniſche iſt frei erfundene Senſationsnach
richten lanicert

Staatsanwalt und Polizeiverwalter
Der Erſte Staatsanwalt in Koblenz hat an ſämtliche Poli

zeiverwalter des Landgerichtsbezirks Koblenz ein Schreiben
gerichtet das nach der Köln Ztg bei dieſen alſo beſonders
bei den Bürgermeiſtern als den Hilfsbeamten der Staats
anwaltſchaft bei der Polizeiverwaltung einige Erregung her
vorgerufen hat

Es wird Klage darüber geführt daß bei der Jnſtruierung
von Strafanzeigen ſeitens der Polizeibehörden nicht gründlich
zu Werke gegangen werde daß namentlich die polizeilichen
Protokolle vielfach mangelhaft ſeien Jnfolgedeſſen ſtelle ſich
bei der gerichtlichen Verhandlung der Sachverhalt ganz anders
heraus was zahlreiche Freiſprechungen zur Folge
habe und die Staatskaſſe mit erheblichen Koſten belaſte ganz
abgeſehen von den unnützen Arbeiten Dieſe Mißſtände der
ungenügenden Vorbereitung und Jnſtruierung werden darauf
zurückgeführt daß die Fertigſtellung der Strafſachen insbe
ſondere der Zeugenvernehmungen und Verhöre der Beſchul
digten nicht durch die Polizeiverwalter ſelbſt erfolge ſondern
ihren Gehilfen Sekretären uſw überlaſſen werde die ihrer
Aufgabe wenig oder gar nicht gewachſen ſeien Jch ſehe mich
daher veranlaßt die Herren Polizeiverwalter zu erſuchen
dieſem wichtigen Geſchäftszweige ihre volle Aufmerkſamkeit zu
ſchenken insbeſondere die Vernehmung ſelbſt zu be
wirken und die Protokolle entweder ſelbſt zu ſchreiben oder
doch unter ihrer Aufſicht niederſchreiben zu laſſen

Zur Reichstagswahlbewegung
Jrnfolge des zwiſchen den Organijſationen der national

liberalen Partei und der fortſchrittlichen Volkspartei für Thü
ringen abgeſchloſſenen Wahlabkommens iſt der Wahlkreis
Schwarzburg Rudolſtadt den Nationalliberalen
überlaſſen worden Die letzteren haben nunmehr den Herrn
Dr med Wiedeburg Blankenburg als ihren Kandidaten
aufgeſtellt Da außer der fortſchrittlichen Volkspartei welche
gemäß dem thüringiſchen Abkommen die nationalliberale Kan
didatur in SchwarzburgRudolſtadt unterſtützt auch der Bund
der Landwirte ſich für dieſe Kandidatur erklärt hat dürften
ſich bei den bevorſtehenden Reichstagswahlen im Wahlkreiſe
wieder nur zwei Kandidaten gegenüberſtehen der national
liberale und der ſozialdemokratiſche

Kleine vermiſchte Nachrichten

Zur Stuttgarter Oberbürgermeiſterwahl Die Verſuche der
bürgerlichen Parteien ſich auf einen gemeinſamen Kandidaten zu
einigen ſind geſcheitert Die Volkspartei hatte Oberbürgermeiſter
Keck Göppingen vorgeſchlagen dieſer wurde jedoch von den
Nationalliberalen abgelehnt die ihrerſeits mit Unterſtützung der
Konſervativen den Regierungsrat Lautenſchlager vorſchlagen
Dieſe Kandidatur war aber wiederum für die Volksparteiler un
annehmbar und ſo gingen die Verhandlungen reſultatlos aus
Es iſt augenblicklich nur ganz geringe Ausſicht vorhanden daß
in den letzten vier Tagen die noch bis zur Oberbürgermeiſter
wahl ſind eine Verſtändigung erzielt wird

Die Frankfurter Univerſitätsfrage Wie die Frankfurter
Kleine Preſſe hört ſind die Beratungen über die Frankfurter
Univerſitätsfrage in der Stadtverordnetenkommiſſion ſo weit ge
diehen daß Ende dieſes Monats die Entſcheidung der Stadtver
ordneten zu erwarten iſt

Ausland

Kriegsgefahr im fernen Oſten
Die Ruſſiſche Börſenzeitung meldet aus japaniſcher

diplomatiſcher Quelle das Gerücht daß der ruſſiſche Kriegs
miniſter General Suchowlinow im fernen Oſten eine
Zuſammenkunft mit dem japaniſchen Kriegsminiſter
haben wird Nach dieſer Zuſcmmenkunft ſtehen dem genannten

Blatt zufolge wichtige politiſche Ereigniſſe in Ausſicht die ein
aufrichtiges Entgegenkommen Japans Rußland gegenüber be
kunden werden a der japaniſche Diplomat dabei betonte
daß Rußlands Zuſtimmung zur Feſtſetzung Japans in der ſüd
lichen Mandſchurei geſichert iſt und Japan nichts gegen den
gleichen Schritt Rußlands im Norden hat ſo läßt ſich folgern
daß im fernen Oſten durch General Suchowlinow eine wichtige

politiſche gegen China gerichtete Miſſion erfüllt
wird die auf eine Schwächung Chinas berechnet iſt
Jedenfalls ſcheint Rußland abermals danach zu ſtreben ſeinen
Einfluß in der nördlichen Mandſchurei wie in der Mongolei
zu ſichern nachdem der Konflikt mit China noch immer nicht
ausgetragen iſt

Pekinger Blätter melden daß Rußland ſeit längerer
Zeit einen genauen Entwurf der Annexion des Jligebietes
ausgearbeitet habe Der frühere Vizekönig der Mandſchurei

a in Peking einen wichtigen Bericht vorlegender für die Mandſchurei und die Beziehungen zwiſchen Ruß
land und China von entſcheidender Bedeutung ſein wird Der
neue Vizekönig der Mandſchurei hat die ſofortige Verſtärkung
der chineſiſchen Armee in der Mandſchurei gefordert Vier
volle Diviſionen aus Peking haben Befehl erhalten in Eil
märſchen nach der Mandſchurei abzugehen

Der Zeitung Rjetſch wird aus Wladiwoſtok telegra
phiert daß in der s und beſonders in Charbin die
Stimmung noch immer ſehr erregt iſt Die Mehrzahl der Be
völkerung iſt überzeugt daß der

Ausbruch eines Krieges nahe bevorſtehe
Jn der Nähe der Station Mandſchurig fand dieſer Tage eine
religiöſe chineſi u ſtatt d der Prozeſſion ging
ein Chineſe als Bär verkleidet der Rußland darſtellte Dieſer
Bär wurde angeſpien verhöhnt und ſchließlich auf einem
Scheiterhaufen verbrannt Die Chineſen ſchlagen den Ruſſen
gegenüber einen herausfordernden Ton an Die Pekinger
Blätter beſprechen die Kriegsbereitſchaft Chinas ganz offen
Der n ſoll wie das Petersburger Blatt wiſſen will von
dem Geſandten einer fremden Macht die Zuſicherung reichlicher
pekuniärer Unterſtützung erhalten haben Die revolutionäre
Bewegun in Südchina wächſt und dürfte ſich nach Anſicht chine
ſiſcher Blätter nur nach einer Kriegserklärung an Rußland
legen

Kirin 8 Mai Auf dem Sungarifluſſe 30 Werſt unter
halb Kirin wurde ein Dampfer der ruſſiſchen oſtchine
iſchen Bahn beſchoſſen Die Dampferwache erwiderte das
euer Der ruſſiſche Konſul forderte vom Gouverneur die Er

mittelung und Beſtrafung der Schuldigen

Diaz Rücktritt
Aus Newyork wird gemeldet

Der mexikaniſche Miniſterrat hat eine
Proklamation des Präſidenten Diaz

an das Volk ausgefertigt die Montag mittag 12 Uhr im
ganzen Lande durch Plakate veröffentlicht wurde Jn der
Proklamation wird Diaz Rücktritt verſprochen ſobald der
d im Lande wiederhergeſtellt iſt und die energiſche Be
kämpfung der Revolution angekündigt Die verlangten Re
formen ſo die Beſtimmung daß der Präſident nicht wieder
gewählt werden darf und die Forderungen von Neuwahlen
werden bewilligt Madero hat nachdem er die Mitteilung von
der Proklamation erhalten die Einſtellung des bereits begon
nenen Vormarſches der revolutionären Truppen angeordnet
und zwecks weiterer Friedensverhandlungen einen neuen
Waffenſtillſtand bewilligt Vorher ordnete er an daß um
eine Jntervention der Union zu vermeiden die Angriffe auf
die amerikaniſchen Grenzſtädte unterbleiben ſollen Es ſoll
jedoch wie das B meldet ein konzentrierter Vormarſch
der Revolutionäre nach der Hauptſtadt erfolgen die Truppen
haben ſich von Juarez ſüdwärts in Bewegung geſetzt

Die Situation der Fremden ſowie der Amerikaner in
Mexiko hat ſich durch eine Erklärung Tafts über die Möglich
keit der Vermeidung einer Jntervention Amerikas weſentlich
gebeſſert Die Proklamation die Diaz Rücktritt allerdings
nur für einen unbeſtimmten Zeitpunkt verſpricht wird hier
zunächſt als ein geſchickter Schachzug beurteilt der die Verant
wortung für eine etwaige Fortſetzung der Feindſeligkeiten
Madero zuſchiebt Gleichwohl iſt die Freude über die Mög
lichkeit neuer Friedensverhandlungen allgemein Jn der
Stadt Mexiko war die Stimmung für Diaz bei weitem freund
licher als in der letzten Zeit doch iſt es nicht ſicher ob dieſe
Stimmung anhalten wird

Ralle und

Was nun
Unter dieſer Ueberſchrift geht uns von einer Seite die

ſtets warmherziges Jntereſſe für alle Beſtrebungen der
Wohltätigkeit bezeigt folgende Zuſchrift zu

Kaum liegt der Kinderhilfstag hinter uns da kündigt
der Vaterländiſche Frauenverein ſchon wieder
diesmal gleich zwei große Wohltätigkeits VPeranſtaltun
gen für den Herbſt an ein Kirchenkonzert und etwas
was noch mit dem Schleier des Geheimniſſes bedeckt wird
aber wie die Preßnotiz beſagt nach den gemachten Er
fahrungen wieder einmal etwas ganz beſonderes ſein wird

Dem Vernehmen nach beabſichtigen nun die hieſigen
Kriegervereine am Sodantage einen Blu
mentag zugunſten der Veteranen zu veranſtalten
So wenig jeder patriotiſch Geſinnte gegen dieſe Abſicht
etwas einwenden kann ſo energiſch ſollte ſich die Oeffent
lichkeit dagegen verwahren daß ſie durch einen Verein wel
cher doch mit an den Erträgniſſen des Kinderhilftages be
teiligt iſt wenige Monate ſpäter zwei m al und zwar nach
den gemachten Erfahrungen in größerem Stile in Anſpruch
genommen werden ſoll Der Vaterländiſche Frauen Perein
darf in ſolcher Weiſe ſich nicht auf Koſten anderer Wohl
tätigkeits Vereine eigene Einnahmen zu verſchaffen ver
ſuchen Er darf vor allem auch nicht was ſicherlich ein
treten würde den Veteranen Blumentag ſchä
digen

Jn weiten Kreiſen unſerer Stadt iſt es mit beſonderer
Genugtuung begrüßt worden daß der Vaterländiſche Frauen
Verein den von ihm für den März d J geplanten Blumen
tag fallen ließ und ſich den übrigen Kinderhilfsvereinen an
ſchloß die zum Teil ebenfalls willig auf ihre geplanten
Sonder Veranſtaltungen verzichtet haben ſollen Will das
Komitee des Kinderhilfstages welches doch nach dem kürz
lich veröffentlichten vortrefflichen Aufſatze von Liesbet Dill
anſcheinend und mit Recht auf eine Beſeitigung der vielen
Bazare und Sonder Veranſtaltungen großen Stils hin
arbeitet dieſes Aus der Reihe Brechen des Vaterländiſchen
Frauen Vereins ruhig hinnehmen

Umgebung

Halle a 9 Mai

Jm Lehrerverein der Umgegend von Halle a S wird nächſten
Sonnabend den 13 Mai 25 Uhr im Schultheiß Poſtſtraße der
auf dem Gebiete der Jugendpflege wohlbekannte Rektor Hemprich
in Naumburg einen Vortrag halten über das Thema Jugend
pflege und ihre Organiſation Vorher wird Herr Rektor Gräfe
einen Bericht über den Lutherverein Ortsgruppe Halle und Um
gegend geben Gäſte ſind allezeit willkommen

Der kommunale Verein Halle Oſt ladet zur Monatsverſamm
lung auf Dienstag den 9 Mai abends 814 Uhr nach dem Oſt
ſtädter Geſellſchaftshaus ein Die Tagesordnung lautet 1 Bericht
vom Vorſtand 2 Kaiſer Friedrich Denkmal 3 Fernbahn
Halle Diemitz Büſchdorf 4 Schaffung einesOſt parkes 5 Maßnahmen gegen Rußbeläſtigung 6 Be
ſprechung über das Sommerfeſt 7 Wünſche aus der Ver
ſammlung

Brigadeverein ehem 26er und 66er Die nächſte Monats
verſammlung findet am 11 d M 9 Uhr abends im Reſtaurant
Franziskanerhalle Große Märkerſtraße ſtatt Ehemalige An

gehörige der Jnfanterie Regimenter Nr 26 und 66 und ſolche die
bei dieſen Regimentern geübt haben und dem Verein noch fern

Iſtehen ſind willkommen

Verband HalleThüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule Die
für Mai fällige ordentliche Monatsverſammlung findet Donners
tag den 11 Mai abends 8 Uhr im Verbandsheim ſtatt Zur Ent
gegennahme von Geldern und Sammelobjekten werden die be
treffenden Chargen bereits um 755 Uhr anweſend ſein

Treuer Abonnent Am geſtrigen Tage war der Uhrmacher
Herr Carl Stutzbach in Wiehe Bez Halle a 42 Jahre
ununterbrochen Abonnent der Saale Ztg Gewiß ein Zeichen
treuer Anhänglichkeit

Provinzial Nachrichten

Große Stiftungen
Pößhnec 6 Mai Die Witwe des kürzlich verſtorbenen Ge

heimen Kommerzienrates Robert Berger hat zum Gedächtnis an
ihren verſtorbenen Gemahl 100 000 Mark für eine Ferienkolonie
für kranke Kinder 100 000 Mark zur Errichtung eines Alters und
Stechenhauſes 50 000 Mark für die Jnvaliditäts und Penſionskaſſe
für Angeſtellte und Arbeiter der Herzoglichen Hofſchokoladenfabrit
von Robert Verger und 5000 Mark für warmes Frühſtück an be
dürftige Schulkinder geſtiftet

Zeitz 7 Mai Vermißt wird ſeit Donnerstag den
4 Mai nachmittags 4 Uhr eine Zeitzer Dame in blauem Koſtüm
kleid blauſeidener Bluſe mit grüner Garnierung mit großem
ſchwarzen Roßhaarſommerhut mit roſa Roſen kleiner grüner Leder
taſche mit Meſſingbeſchlag Regenſchirm mit rundem glänzenden
Meſſingknopf Sie iſt von zarter Geſtalt etwa 1,70 Meter groß und
macht einen leidenden ängſtlichen Eindruck Sie wurde zuletzt am
Donnerstag 24 Uhr am Bahnhofe geſehen wo ſie ſich nach den
Zügen nach Leipzig und Weißenfels erkundigte und iſt ſeitdem
ſpurlos verſchwunden Mitteilungen über den Verbleib der Dame
ſind an die Zeitzer Polizeibehörde zu richten Es wird vermutet
daß die Dame planlos mit einem Zuge aus Zeitz abgefahren iſt

Laucha 7 Mai Jubiläum Herr Lehrer Schröter
der am Mittwoch auf eine 25jährige Wirkſamkeit an der hieſigen
Schule zurückblicken konnte einpfing aus dieſem Anlaſſe mancherlei
Ehrungen Mit dem Herrn Bürgermeiſter fanden ſich Mitglieder
des Magiſtrats des Stadtverordnetenkollegiums und der ſtädtiſchen
Schuldeputation ſowie ſämtliche Lehrer der Schule in der von den
Kindern mit grünen Zweigen geſchmückten 2 Klaſſe ein um den
Jubilar zu beglückwünſchen Herr Bürgermeiſter Kraneis hob in
ſeiner Anſprache die Verdienſte des Herrn Schröter um die hieſige
Schule die gewerbliche Fortbildnungsſchule den Turnverein den
Land wirtſchaftlichen Verein und um den Verſchönerungsverein
hervor und überreichte ihm als Ehrengabe der Stadt eine ſilberne
Ankeruhr Auch der Königliche Kreisſchulinſpektor Herr Super
intendent Riemſchneider aus Freyburg war gekommen um
Herrn Schröter perſönlich ſeine Glückwünſche zu überbringen Nach
mittags ſuchte der Lehrerverein Laucha und Umgegend deſſen Mit
glieder faſt vollzählig erſchienen waren den Jubilar in ſeiner
Wohung auf

Deſſau 7 Mai Aus den Fluten der Mulde
An der Fiſcherhütte unweit des Elbhauſes wurde heute
vormittag die Leiche des 17 Jahre alten Kellerlehrlings
Friedrich Schmidt einzigen Sohnes des Poſtſchaffners Schmidt
aus Wörlitz aus der Mulde gezogen Der junge Mann lernte
im letzten Jahre in einem Reſtaurant in der Kapvalierſtraße
zu Deſſau und hat ſich vor 12 Tagen heimlich entfernt Was

ihn in den Tod getrieben iſt nicht bekannt
Erfurt 8 Mai Auf tiefer Stufe Geſtern vor

mittag wurde hier ein aus Berlin ſtammender früherer Leut
nant verhaftet der ſich in Erfurt und Umgegend beim Ver
kauf von Zithern des Betrugs ſchuldig gemacht haben ſoll

Coburg 8 Mai Ein humorvoller Gauner
Jn einer Wirtſchaft auf dem Lande ſaß kürzlich die Stamm
tiſchgeſellſchaft im eifrigen Meinungsaustauſch über die neueſten
Ereigniſſe beieinander Da geſellte ſich zu ihnen ein fremder
Mann zu der vorgab wahrſagen zu können Die Gäſte ließen
ſich auch darauf ein und für ein Honarar von 10 Pfg wurde
ein Blick in die dunkle Zukunft geworfen für 20 Pfg wurde
der Schleier beſſer gelüftet Hierauf begab ſich der weiſe
Mann an die in der Wirtſchaft befindliche öffentliche gern
ſprechſtelle und teilte dem in der nahen Stadt wohnenden Tier
arzt mit daß ſich ein Transport Ochſen zur Unter
ſuchung zwecks Weiterbeförderung durch das Beobachtungesgebiet
des Ortes befände und verſchwand ſchleunigſt Kurze Zeit
darauf traf der Arzt ein ohne Ochſen und Auftraggeber zu
finden er wandte ſich ſo wird dem Coburger Tageblatt
geſchrieben an die Stammgäſte

Leipzig 8 Mai Von den FlammenergriffenJn der Waſchküche des Hauſes Albertſtraße 18 wollte geſtern
die 13 Jahre alte Tochter des dort wohnenden Droſchenkutſchers
Köhler nach der Feuerung ſehen Plötzlich ſchlugen die Flam
men aus der Ofentür heraus und entzündeten die Kleider des
Mädchens Auf die lauten Hilferufe des Kindes eilten meh
rere Bewohner des Grundſtückes herbei und erſtickten die
Flammen durch Ueberwerfen von Decken Doch hatte das Mäd
chen ſchon ſchwere Brandwunden am ganzen Körper erlitten
es wurde im Krankenautomobil nach dem Krankenhaus ge
bracht Man hofft das Kind am Leben erhalten zu können

Theater ung Ausik

Die Opernfestspiele in Leipzig
Die Opernfeſtſpiele im Leipziger Stadttheater nahmen

mit einer ausgezeichneten Holländer Aufführung ihren An
fang Unter Löwenfelds Regie hatte man in der Jnſzenierung
weſentliche Aenderungen vorgenommen Insbeſondere erweckte die
Neuordnung der Schiffe im erſten Akte einen hohen Grad von
Jlluſion wie er ſelbſt in Bayreuth kaum erreicht wird

Walter Soom er war ein unübertrefflicher Holländer Maud
Fay aus München gab eine ſtimmlich hervorragende Senta
Lohfing Hamburg den Daland und Urlus den Erik Das
Theater und Gewandhausorcheſter gab unter Pollaks Leitung ſein
Beſtes Der Beifall war enthuſiaſtiſch

Feſtaufführung der Hofoper in Dresden

Zur Feier der Eröffnung der Hygiene Aus
ſtel lung gab es Sonntag abend eine glänzende Vorſtellung in
der Hofoper in Dresden Sie begann mit dem Vorſpiel
zu den Meiſterſingern unter der Leitung Schuchs Dann
prach Hofſchauſpielerin Treßnitz von Otto Erler gedichtete

rte der Weihe Den Schluß bildete die Neunte Sinfpni
mit Fräulein Siems Frau Bender Schaefer und den
Herren Soot und Perron als Soliſten und neben dem Singe
chor der Hofoper fünf Dresdener Chorvereinigungen Die Auf
führung erweckte ſtürmiſche Begeiſterung Schuch wurde vielfach

hervorgerufen Der rraum bot ein glä Bildneben Mitgliedern des Hofes and den Spitzen der ner Ge
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ſellſchaft waren faſt alle
feier zugegen

Cuftschiffahrt

Ballonlandungen vom nationalen Wettfliegen
in Bitterfeld

n jetzt vorliegenden Landungsmeldungen wie ſolcheon Berekun fbr Luftſhiffahrt in Bitterfeld regiſtriert
wurden ſind im allgemeinen ſehr glatt gelandet

Weitfahrt Aufſtieg 6 Mai Landung 7 Mai
Ballon Hewald 12 Uhr 45 Min bei Kahl am Main

Ballon Elbe 1 Uhr 5 Min bei BVodenheim Kreis Oppenheim
Ballon Delitzſch 1 Uhr 30 Min bei Landskuhl in der Pfalz
Ballon Anhalt 2 Uhr 7 Min bei Mehlbach in der Pfalz
Ballon Harburg 4 Uhr 20 Min bei Pirmaſens in der Pfalz
Ballon Tillie II 4 Uhr 25 Min bei Olsbrücken Frankenbach
in der Pfalz Hier kommen vorausſichtlich Harburg für den
erſten und Delitzſch für den zweiten Preis in Frage

Fuchsjagd am 7 Mai
Ballon Bitterfeld landete 6 Uhr 20 Min 4 Km ſüdöſtlich

von Camburg Ballon Hilde landete 600 Meter vom Fuchs
Ballon Colmar I landete 6 Uhr 50 Min 650 Meter vom Fuchs
Ballon D A K II landete bei Neue Schenke bei Lobeda
Ballon D A K III landete 6 Uhr 35 Min bei Trockhauſen bei
Roda Ballon Jlſe landete 6 Uhr 48 Min bei Erkelſtedt bei
Camburg Ballon Halle landete 6 Uhr 40 Min bei Neue Schenke
Ballon D A K 1 landete bei Tümplind Bei dieſer Jagd
kommen vorausſichtlich für die ausgeſetzten Preiſe in Frage
H i1Ide 1 Preis C o l mar 2 Preis D A K I 3 Preis

n

Vermischkes

Zum Selbſtmorde des ruſſiſchen Studenten
Dubrowshkn

Aus Pir3 meldet der Draht Die bekannten hieſigen
Phyſiker Prof Borgmann und Prof Chwelsſohn veröffent
lichen in den Blättern Erklärungen daß der ruſſiſche Student
Dubrowosky der in Berlin Selbſtmord verübte weil ihm die
Berliner Univerſität die Aufnahme verweigerte trotz ſeiner
Jugend ein bekannter Gelehrter auf dem Gebiete der Optik
geweſen ſei auf den man die größten Hoffnungen geſetzt habe
Chwelsſohn führt ein an ihn ſelbſt gerichtetes Schreiben des
Akademikers Max Planck an worin dieſer erklärt er habe
alles getan um die Jmmatrikulation Dubrowskys in Berlin
durchzuſetzen doch ſeien die Univerſitätsbehörden machtlos
gegen die politiſche Polizei

Die Poeſie im Dienſte der Mathematik iſt die neueſte Er
rungenſchaft des 20 Jahrhunderts die überflüſſig zu erwähnen
Amerika zum Heimatlande hat Wie amerikaniſche Blätter melden
hat dort ein franzöſiſcher Lehrer nach dem Muſter der bekannten
lateiniſchen Genusregel auch den Mathematikunterricht in Form
von Vierzeilern eingeführt Aber noch nicht genug der ganze
Unterrichtsſtoff ſämtliche vier Spezies Gleichungen Wurzelziehen
Logarithmen werden nicht nur in Gedichtform den harten Schädeln
der amerikaniſchen Jugend eingetrichtert nein ſie werden auch
geſungen Und ausgerechnet nach der ſchönen Melodie des

Yankee Doodle Man fühlt ſich verſucht an eine Ente
zu glauben doch iſt dieſe Nachricht buchſtäbliche Tatſache

Vom Eiſenbahnzuge zermalmt Ein ſchwerer Unglücksfall
ereignete ſich Sonntag nachmittag in dem oſtfranzöſiſchen Orte
Charleville Dort wollte der 18jährige Bigot trotz der War
nung des Stationschefs einen bereits in Bewegung befindlichen
Zug beſteigen Der junge Mann ſprang auf das Trittbrett
fiel jedoch ab wurde eine Strecke vom Zuge geſchleift undHliehlich vor den Augen der entſetzten Zuſchauer buchſtäblich

zu Brei zermlamt
Fünfzig Kinder unter Vergiftungserſcheinungen erkrankt

Jn Kiew ſind 50 Kinder unter ſchweren Vergiftungserſchei
nungen erkrankt Die Urſache der Vergiftung konnte bis jetzt
noch nicht feſtgeſtellt werden Mehrere Kinder ſollen bereits
geſtorben ſein Die Geſundheitsbehörden haben eine ſtrenge

r ſuchung nach der Urſache der Maſſenerkrankung einge
tet

Beim Pflücken von Alpenblumen verunglückt Jn der
Krannebitter Klamm iſt beim Suchen von Alpenblumen der
Schloſſergehilfe Franz Warbinger 200 Mtr tief über die Fels
wand abgeſtürzt Der Tod trat ſofort ein

Auf der Flucht ertrunken Jn Küſtrin entwich am Spät
nachmittag des Sonntags der Einbrecher Zweichert aus dem
Gerichtsgefängnis Er flüchtete über den Feſtungswall und wollte
den fünf Meter breiten Waſſergraben durchſchwimmen hierbei
ertrank er

Leitzte Nachrichten
Der Kaiſer in Metz

h Metz 8 Mai Privat Telegramm Der
Kaiſer der heute um 7 Uhr hier erwartet wurde traf be
reits um 5 Uhr in Chateau Salms ein und beſichtigte die
im Bau begriffenen neuen Forts Mercy und Belcroix Bei
dem heute abend ſtattfindenden Galadiner das beim
Bezirks Präſidenten v Zeppelin ſtattfindet ſind 34 Ein
ladungen ergangen u a an den Biſchof Benzler Bür
germeiſter Foreſt Polizeipräſidenten Baumbach von
Kaimburg Der Reichstagsabgeordnete Dr Gre
goire hat ſich entſchuldigt mit Hinweis auf die morgen
beginnende Tagung der Verfaſſungsfrage Um 8,30 Uhr
ibends nahm die militäriſche Nachtübung ihren Anfang

Fernfug
m Berlin 8 Mai Heute nachmittag ſtieg auf dem

Flugfelde BerlinJohannisthal der Aviatiker Caſpar zu
einer Fernfahrt auf Als Ziel war Gotha in Ausſicht ge
nommen Der Flug ſollte über Halle gehen Bis
Schluß der Redaktion lag keinerlei Meldung über das Ge
lingen des Planes vor D Red

Lrudermord
Ob Jngelheim 3 Mai Sonntag ſpielte ſich hier ein

blutiges Drama ab Die Brüder Eduard und Johann

auswärtigen Teilnehmer der Eröffnungs Wolff lebten wegen eines Erbes im Streit Als Sonntag
die Brüder ſich auf einem Feldweg trafen zog Eduard einen
Revolver und gab 6 Schüſſe auf den Bruder ab Dieſer
war ſofort tot Der Mörder wurde verhaftet

Politiſche Riorde in Perſten
Teheran 8 Mai Mehrere Zeichen deuten darauf hin

daß die Lage äußerſt kompliziert und eine Kriſe
faſt unvermeidlich iſt So kann die Ermordung zweier
Notabeln aus Schras der Brüder Gawan die auf dem
Wege nach Buſchir einem Ueberfall der Kaſchgais
zum Opfer gefallen ſind leicht Vergeltungsmaßnahmen des
Bachtiarenführers Ser dar Aſſad der für das Leben der
Brüder Gawan Bürgſchaft übernommen hat herbeiführen
Dazu kommt daß die Revolte in Jſpahan bereits zur Er
mordung des Bürgermeiſters und Polizei
chefs und zur Belagerung des Gouverneurs ge
führt hat Die Jſpahaner Bewegung ſoll von den Demo
kraten ausgehen Jn Teheran jedoch greift die von dem
Offizierkorps hervorgerufene Bewegung gegen die Demo
kraten weiter um ſich da auch die Großkaufleute ſich ihr an
geſchlrſſen haben

Schlechte Wurſt

Stuttgart 8 Mai Jn Aalen erkrankten geſtern
63 Perſonen nach dem Genuß von Leberwurſt
Heute ſind 40 Neuer krankungen dazugekommen

Vermiſchte Drahtnachrichten

Reichenau 8 Mai Der 17jährige Student

Kopenhagen 8 Mai

die ſcheint außerordentlich ſtark zu werden
ſchen Akademiker beabſichtigen

einen Parlamentsabgeordneten vertreten laſſen

den der am deutſch franzöſiſchen Kriege
Seite als Freiwilliger teilgenommen hat

wegen Teilnahme an dem Diebſtahl
moſchee verhaftet

Leitung Wilhelm Georg

Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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2 Ziehung 5 Klasse 224 Kgl Preuss Lotterle

Ziehung vom 8 Mal 1911 vormwittags
Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beligefügt
Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abtellungen

Ohne Gewähr Nachäruek verboten287 714 70 964 1008 43 236 819 485 608 724 930 2013 214 49 479 88
515 1000 883 3000 80 606 60 778 826 8000 3081 209 40 357 800 411
535 842 968 73 500 4017 31 876 3000 576 630 71 727 30 64 876 918
5318 424 87 712 68 94 854 939 6070 199 266 3000 72 801 30 604 e 3000
63 795 928 7085 186 2892 8000 516 94 s01 914 75 8188 804 44 84 1000

510 500 644 75 919 44 83 9045 231 64 434 26 51 551 3000 62 89 947
10682 500 124 51 216 383 570 628 94 728 921 53 79 1000 11057

72 93 178 682 96 824 58 69 1000 920 s6 12088 1050 13 857 462 585 656
749 875 3907 3000 13078 142 89 596 609 84 819 926 14040 386 3000
529 27 95 771 72 825 905 15222 828 471 718 48 837 16039 266 500 335
831 920 176005 149 500 76 279 320 455 687 789 821 18115 207 33 869
962 19127 311 505 55 702 812 934

20005 75 531 641 808 500 o07 21048 229 1000 Als 64 500 77
9t 554 598 824 92 920 22099 500 184 493 1000 589 651 846 23049 94 107
37 98 201 2 6 44 78 404 8 514 623 747 67 500 24145 64 292 99 413
500 14 1000 70 533 799 877 900 25058 1000 165 363 92 418 88 83

582 945 26182 206 595 613 777 822 27112 258 67 84 615 17 52 884 87 944
28293 370 420 613 703 33 94 836 29113 43 46 806 34 64 435 569 3000 915

30045 500 105 19 474 587 500 70 500 629 77 734 49 73 94 836
982 31037 62 68 281 94 389 684 813 905 6 22 32163 70 854 86 538 300
713 3000 51 53 70 838 33153 399 508 48 616 50 714 941 34018 86 118
56 202 3000 30 355 57 443 78 688 709 836 976 35038 1000 78 229 487
635 e 702 860 365097 607 762 923 37242 460 574 607 38 951 38288355 500 415 638 740 934 87 39124 69 283 1000 506 681 711 86

818 910
40081 37 260 826 65 635 70 704 17 43 835 88 967 81 4 1I076 100 b

92 211 20 354 90 1000 561 62 500 628 712 48 821 74 42664 69 787 874
989 43000 22 250 65 69 483 721 98 900 44431 508 75 610 24 94 96 926
45052 182 1000 268 312 20 66 427 77 631 627 876 79 10000 928 46047
73 75 500 189 214 324 445 522 500 655 959 47031 58 122 41 89 558 745
57 833 500 48035 176 850 88 689 99 824 500 68 49033 272 423 31 55
845 975

50092 128 592 93 608 721 1000 o91 800 51148 60 587 50 712 834
69 52188 45 99 500 817 42 577 622 862 73 961 3000 53010 48 486 615
921 28 90 545911 221 403 18 68 616 19 898 962 78 99 5800 55044 234 58
822 61 83 86 732 500 61 56128 45 228 549 57074 216 356 64 544 1000
602 721 63 827 58016 37 255 79 345 53 523 625 731 49 500 819 901 63
69 59198 499 709 871

60125 299 ſ500 624 61 751 87 827 61029 77 93 260 618 755 G2000
44 102 573 816 85 972 63045 74 166 88 470 500 564 876 945 6
35 500 451 557 300 60 659 705 75 500 848 949 65279 320 78 418
57 602 1000 864 348 66186 287 300 15 50 470 660 708 70 6G7028 27
418 523 69 871 68187 838 99 449 608 705 948 69004 82 600 083

301 28 45 656 57 68 928 81
70044 58 274 406 500 550 58 60 772 882 928 71256 818 1000

500 1000 832 35 622 89 948 44 500 72828 408 596 675 719 1000 37 50
897 925 73016 1000 100 428 840 59 74024 153 88 500 214 312 450 99
533 64 666 819 3000 7 5208 65 328 46 64 90 515 665 710 867 76068 61 65
82 183 584 691 855 938 77045 217 28 60 346 4588 758 96 678 605 38000 29
822 3000 32 41 56 W 941 78139 54 89 250 317 94 408 542 748 888

80212 820 1000 625 64 709 40 B00 75
975 79294 895 667 7

865 8 1164 232 450 808 907
59 80 82009 234 84 785 83154 331 95 10000 406 518 872 94
88 1000 259 435 43 575 702 8000 79 867 949 85413 64 575
9 63 86215 18 45 72 331 413 87 800 957 87172 254 b6 678
88051 165 500 277 3000 79 3000 552 618 1000 704
99 504 839 918 65

90028 143 219 334 25 3500 587 98 665 865 91103 229
81 811 27 92117 296 348 62 560 500 61 98 711 880 919
939038 247 877 442 98 509 682 817 944 94408 34 93 808 950
s00 488 811 42 985 1000 96287 469 97387 50 88 88 510

98 938 98019 65 118 28 29 315 455 500 92 5838 800 40
99130 304 75 428 533 627 47 764 79 802 3000

2 Ziehung 5 Klasse 224 Kgl Preuss Lotterie
Ziehung vom S Mai 1911 nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind dem betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Die Gewinne fallen auf die bezetchneten Lose beider Abtelungen

Ohne Gewähr Nachdruck verboten,
76 214 305 59 426 760 576 5300 86 652 707 857 64 976 500 85

1181 213 352 512 50 609 750 2121 60 270 512 850 1000 3142 47 360
5000 62 448 541 644 62 83 781 4172 251 58 389 748 823 5086 143 210

67 321 457 88 762 898 37 79 300 942 6017 200 491 642 45 86 873 991
7069 87 415 589 620 807 56 85 904 8066 162 226 1000 519 70 604 48 803
13 914 17 68 94 95 9082 146 60 265 389 402 336 636 738 78 336

10054 77 376 594 734 966 73 11121 318 768 972 12119 305 29 45
91 427 83 63 715 820 1000 13059 476 770 8600 17 29 993 14170 1000
221 38 45 1000 537 98 708 80 931 15029 127 55 77 274 339 429 83 593
662 731 909 42 66 73 16032 156 e 216 30 332 39 500 501 32 1000
699 953 62 174166 78 430 501 56 300 640 973 18093 132 41 358 408
508 38 40 676 728 855 63 64 78 79 19032 88 91 185 250 73 381 406 1000
570 96 602

20105 231 61 74 310 797 817 50 21032 88 200 7 500 23 404 800
641 50 711 938 75 83 93 22048 196 376 467 557 842 65 85 23079 97 125
100 354 3000 435 835 89 24091 154 305 500 586 621 934 25030 159

243 1000 305 591 38 724 52 26054 188 272 404 19 73 300 662 824
27010 63 310 500 32 496 580 651 60 768 500 856 96 500 990 28027
47 61 65 516 453 549 629 709 66 500 99 937 84 29040 53 73 148 59 259
779 930 1000 86

30055 255 3000 823 417 596 694 500 819 40 930 31072 105 85218 251 500 629 32050 169 210 392 458 33250 872 419 500 66 71 542

794 34069 82 155 89 350 625 27 704 804 54 35320 1000 27 78 500
410 60 754 79 885 926 36041 133 44 338 638 710 58 88 825 939 37256
396 400 816 17 41 38088 500 118 21 85 82 206 9 383 300 338 67 84 426
500 44 549 746 3000 82 936 72 39030 271 829

40130 35 500 77 3000 281 515 850 41228 63 431 54 733 45
83 944 800 42000 79 97 233 92 3000 896 410 500 604 3000 12
37 828 934 68 88 43029 164 500 465 601 500 94 1000 720 39 74
44193 376 413 49 58 500 711 970 45002 292 324 406 76 85 97 538 69
633 840 46163 3000 91 265 98 328 529 1000 820 94 989 47009 1000
27 370 470 523 24 93 696 776 941 48025 248 377 638 50 740 854 80 974
49482 es 74 705 95 342 89

50189 213 408 602 75 713 25 500 45 500 72 50 827 53 77 85 908
5 1005 14 70 500 192 341 685 717 72 1000 838 970 52226 38 56 334
92 500 468 1000 76 921 53054 73 1000 125 1000 46 517 85 632
1000 785 931 832 95 54098 147 58 225 500 528 632 59 996 1000

55102 75 222 521 31 500 79 658 704 29 888 56341 419 539 3000 617
70 906 11 57232 379 443 716 60 808 58051 500 77 164 72 298 332
544 934 50158 244 470 566 804 53 92 945

60038 1000 456 608 753 999 6G10o8s2 112 205 430 46 56 62083
194 265 78 84 543 920 46 6G3016 136 500 69 320 500 82 462 616 721
856 968 60 64117 234 302 10 627 971 65129 300 38 563 76 605 842 48
38 66049 500 117 1000 210 45 321 96 454 66 530 629 997 58 60

67076 134 244 ſ6800 814 40 69 79 90 3000 563 637 724 68078
266 r 657 722 544 1000 s2 928 69052 108 863 431 675 746 8388
300 99l 70222 419 52e5 718 2000 390 7 1069 149 219 45 85 692 745 5861 965

74 500 72291 93 3000 324 40 650 554 92 611 88 7308 1000 35 500
70 406 1000 19 541 93 500 664 704 861 74144 72 334 653 710 803
74040 189 573 602 1000 731 87 800 910 76062 131 34 405 573 6866 81976 o 32 1000 77047 200 68 405 500 190 40 1000 74 500 643 68
663 r 702 69 636 9109 78400 40 o00 o0 531 76 1000 706 907 79057
306 455 51 66 615

80406 513 707 44 548 47 68 3000 81008 56 217 678 627 55 65

s 8338

800J 89 94 764 72 77 v08 1000 82001 108 473 624 46 1000 56 740 817
34 83060 829 89 446 618 41 79 87 509 716 b00 57 930 42 8000

4450 82 505 614 600 89 732 85013 30 158 74 221 301 54 72 646 7272 802 ſ500 28 907 57 86000 113 229 327 504 94 643 725 1000 79

857 942 3000 87027 38 174 252 361 472 92 516 640 56 800 79 96 717

100011 22 81
8000 101187

804 966 102108
4160 554 381 908 35
51 1000 256 496 617
888 8000 908 40 73
32 88 863 109011 49
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Im Gewipnrade verblieben 2 Prämien zu
xu 800000 2 zu 200000 2 zu 100000 2 zu 75000 2 u50000 4 u 40000 20 zu 30000 30 zu 15000 82 zu 10000 172 u
2402 zu 3000 3734 zu 1000 6676 zu 500
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s 8 5

60000 4 zu
5000

977 88055 421 510 70 71 800 98 6538 71 720 092 95 600 89002 vd0
120 90 258 78 1000 87 309 486 751 3000

90001 70 90 92 517 669 70 91231 89 862 96 447 65 896 920588
126 647 726 54 69 93008 122 43 383 1000 425 43 826 58 94106 249
359 415 538 48 700 12 88 806 95184 294 314 85 471 543 620 783 839
46 949 500 55 82 96018 30 43 157 219 300 1000 66 3000 539 628
75 711 57 818 20 22 94 97095 424 599 645 78 743 823 91 945 98035
500 202 412 62 598 810 99255 493 521 55 300 95 867 980

100083 419 511 685 777 915 101202 55 340 660 842 929 102214
315 28 422 38 45 303 1000 879 900 15 103070 162 252 89 92 404 1000
524 500 25 65 735 58 858 90 982 77 104033 149 246 94 483 640 783
938 105003 28 82 91 112 229 41 386 557 786 853 55 67 984 3500 99
3000 106135 623 1070146 465 903 108100 3900 348 91 519 88

607 44 1000 853 938 65 109103 12 13 254 95 328 500 35 449 662
110073 147 92 401 755 807 939 111043 98 131 91 273 474 94 639

714 500 s24 II 430 500 92 718 934 88 113351 474 577 92 646
30001 788 804 10 99 114112 234 46 55 72 774 115036 502 56 610

711 1000 885 936 96 I16050 80 155 61 303 35 46 570 812 13 954 65
117001 172 78 339 454 73 1000 51s8 683 766 118077 3000 378 406
68 625 47 709 119032 47 72 142 68 235 505 9 733 37 49 813 82 956 75

120166 421 582 647 73 89 838 121024 68 101 1000 45 262
1000 329 74 660 610 78 897 1000 971 122176 654 799 932 91 123140

44 229 124066 83 191 217 500 19 401 645 85 705 850 88 125041 62
163 290 323 129046 500 62 109 481 646 56 500 72 883 127297 325
500 35 718 940 72 128000 335 e12 3000 755 1000 79 97 1000

129246 306 ſ500 91 95 501 58 633 41 794 804 991
130217 345 436 3000 72 648 725 42 60 905 92 131047 135 252

304 8 479 543 85 738 840 901 42 132087 128 82 214 38 425 557 1000
62 700 22 64 834 6e 981 s2 133018 329 31 69 443 788 94 134096 780
971 95 135298 444 57 89 758 76 136259 94 300 461 805 3000 59
137028 55 73 3001 134 202 25 500 39 76 408 39 300 653 77 733
841 940 138411 526 751 69 943 139025 167 89 202 42 53 371 94 507
3000 60 609 41

140044 53 73 89 500 255 411 637 71 828 141015 53 80 88 148
371 477 661 142193 319 52 493 3000 574 813 67 92 143010 70 127
76 216 38 349 500 99 440 511 500 832 92 701 6 500 s38 144138 66
1000 203 528 769 85 840 145085 1000 181 95 99 291 561 616 76

91 833 916 146110 68 310 91 500 640 745 99 147252 82 462 805
148003 241 71 359 954 149014 98 221 99 314 17 37 575 87 600 621
827 57 914

150165 241 76 555 674 751 976 151031 74 500 137 54 80 261
95 630 500 61 82 804 31 913 99 152260 301 404 14 46 619 1000
782 839 93 153028 408 516 66 97 916 94 154013 116 228 96 574 92
155050 54 78 145 54 59 1000 211 27 356 453 722 59 972 91 15600
23 300 86 1000 125 282 406 1000 28 79 563 703 623 26 157035
290 548 9035 44 48 158008 902 171 81 82 254 366 80 500 424 85 614
746 9690 159341 496 500 507 m00 611 876 935 85

160016 99 225 55 552 861 903 161116 207 17 355 500 518 696 916
162007 100 500 12 262 89 94 302 18 77 526 638 48 67 92 724 825 11000
929 30 163233 64 413 76 588 780 898 45 164183 304 86 806 54 55 979
165481 526 985 166019 38 174 832 669 608 300 709 805 167002 55 182
68 271 388 1000 481 555 168114 475 94 587 1000 618 78 809 959 169136
42 228 80 464 534 36 766 818 78 967 81 90

170060 626 67 52 607 742 878 17 1028s 135 65 500 267 84 322 438
c24 78 726 908 172017 339 413 560 633 81 783 860 173089 105 382 681
776 1741861 207 66 308 507 34 628 93 175045 141 1500 689 712 996
176063 111 278 443 1000 64 504 40 617 24 27 55 831 177039 41 600
159 2939 308 30000 756 458 639 91 756 965 87 91 178001 88 207 17 45
356 77 633 74 778 94 915 81 88 179001 363 67 403 5980

180117 385 505 10 500 605 181061 76 3000 189 600 763 71 946
85 182042 62 109 232 s50 1000 396 50 98 510 000 747 96 856 971 183012
81 202 382 796 184000 253 597 606 32 715 844 185102 2109 356 429 80
686 718 67 816 98 920 186056 434 516 500 52 600 789 820 39 78 500
940 76 187087 222 61 91 901 630 717 500 188063 1000 110 242 306
617 23 33 96 804 925 600 33 1000 57 189048 315 18000 55 1000 498
540 3000 602 756 881 998

Wien 8 Mai Das Befinden des öſterreichiſchen Eiſen
bahnminiſters Glombinski iſt andauernd befriedigend

Robert
Bley iſt vom Schneeberg abgeſtürzt und tot geblieben

Die ſkandinaviſche Betei
ligung an der Tauſendjahrsfeier der Norman

Die däni
mit einem Sonder

dampfer nach Frankreich zu fahren Js land will ſich durch

Schweden denkt daran den General Ratte zu entſen
auf franzöſiſcher

1

1

S

55Jeruſalem 8 Mai Hier wurden zwei Gendarmen
in der Omar

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen BVrinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten

Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Bank für Haneckel unel Tmeclusträe Darmstüdter Bank Filiale Halle a
Alle Promenade Z gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital 100 Millionen Mark Reserven 32 Millionen Mark
Ausführung eämtliocher bankgesehäftlichen Transakttonen

Handel Geworbe u Verkehr
Berliner Börse

Telephonischer Bericht der Saale Ztg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 203,25 Diskonto 187,75 Deutsche

Bank 263 Berliner Handelsgesellschaft 165,75 Dresdner Bank
156,75 Russische Anleihe von 1902 91,75 Türkenlose 177,25
Lombarden 18,37 Kanada 232 Baltimore 103,87 Laurahütte
174,62 Bochumer Guss 234 50 Gelsenkirchen 203,25 Harpener
185,25 Deutsch Luxemburg 194,76 Phönix 259,25 A G 274,34
Siemens Halske 248,75 Hamburger Paketfahrt 133,50 Nordd
Llovd 96 Gr Berl Strassenbahn 196,62 Warschau Wiener
223,25 Tendenz Matt

Am Kassamarkt notierten höher Berliner Terrain
Bauverein 1,25 Wicküler Brauerei 1,75 Löwenbrauerei 25
Flensburger Schiffsbau 25 Kronprinz Metall 2 Franz Seiffert
1,25 v Heyden Chem Fabr 3 Vereinigte Kammerichsche Werke
2 Milch Co 1,75 Carl Lindström 1 Rauchwaren Walter 2
Ver Lausitzer Glas 1,50 Lindener Weberei 1,50 Charlotten
hütte 5,50 Donnersmarckhütte 25 Georg Marie 1,25 Hoch
dahl 1,40 Köln Müsen 6,75 und Langendreer 1 Proz nied
riger Otavi Minenanteile 1,50 Julius Berger 3 Teltower
Kanalterrain Gesellschaft 2,25 Adler Fahrrad 2 Aluminium
Industrie Gesellschaft 4 Archimedes 3,25 Berlin Anhalter Masch
2 Bruchsal Masch 1,50 Kasseler Federstahl 4 Hartmann Masch
3,40 Kappel Masch 4,75 Kirchner Co 5 Leipziger Werkzeug
3,50 Linke Waggon 15 Lübecker Masch 4 Orenstein Koppel
2 Julius Pintsch 4,50 Schimmel 1,60 Schubert Jalzer 3
filgers 1,50 Vogtländ Masch 6 Zeitzer Masch 3 Höchster
Farben 2 Chem Werke Charlottenburg 4,50 Bendix 2 Deutsche
Tiefbohr Ges 75 Deutsche Waftenfabr 1,50 Thörls Oelſfabrik

60 Zimmermann Piano 1,50 Telephon Berliner 2,50 Braun
schweiger Jute 2,50 Deutsche Jute 2 Vereinigte Glanzstoff 1,50
Aplerbecker Bergwerk 4,50 Bismarckhütte 2 Thale Aktien 4,50
Hoesch 3,50 Witten GOussstahl 4,75 Gladbacher Wolle 2 Neu
roder Kunstanst 2 Peniger Masch 3 Gebhardt König 2 und
Porzellanfabrik Königszell 4 Proz

W

Zum Kurszvettel Berlin 8 Mai 49f Badisohe Staats
Anleihe 08/09 unk 18 101,206 4 Bayrische Staats Anl 101,206G

Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 101,406 49 Schwarz
darg Sondershausen 31 Württemb Staats Anleihe 81 83

359 Kameruver Eisenbvahn Anteile 3 Deutsch
Ostafrihanische Schuldversechr gar 95,80b 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 40 Darmstädt Stadt Anl 1900 unk 16 109,306
31 Dessauer Stadt Anleihe 1806 4 Düsseldorfer Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 100,20b 4 Jenaer Stadt Anl 1900
a o Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 19190 40 Quedlinburger Stadt Anl 1003 unk
1918 40 Thorner Stedt Anl 1909 unk 1910 99,90b 4proz
Hessische Komm Obl XII 31 Oesterreichische NordWestbahn Obligationen 1874 konv 6,00ebB 41 Deutsohe Solvay
Werke 103,2566 4 Elberfelder Farben unk 1917 104,25B Poelten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,75ebB Vereingte Lausitzer Glas
hütten 416,50b G

Londoner Börse vom 8 Mai Es notierten Engl Konsols
81,25 Rio Tinto 66,87 Gedald 1,21 Goldßelds 5,80 Steel oota 76,75
Stesel prefs 122,60 Rand Mines 71 Angeonde 7,81 Eastrand 4,71
Ohartered 1,65 Aurora West 0,65 Oinderella Cons 1,81 Johannes
burg Goldflelds 0,87 Van Ryn 4,31
Collieries 0,50 West Rand Consols 19/0 General Minipg Pin
1,59 A Göre Co 1,06 Modderfontain 12,50

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 8 Mai

Käuf Verk Käut VerkAdoltsgläek Akten 66,00 67,50 Johannashall 6000 6050
Alexandershall 14,000 14,200 Fustus Aktien 107,00 108,00
Beienrode 7500 7600 Kaiseroda 182,00 122,00Bismarokshall Akt 138 e 1591 Krügershall Aktien 161,00 131,50
Burpach 16,250 16,600 Taudwigsbaſi Aktion 86 87 00
Harlsfund 76001 7700 Heusolistedt 9225 3300Deutsohe Kali Akt 158,25 150,90 Neustassfurt 14 000 14,400
Friedriohshall Akt 109,00 111,00 Nordhaäuser Kali A 124,00 126,00
Glückauf Sondersh 21,700 22,100 Prinz Adalbert Akt 43 44
Grossherz v Sachsen 11000 11250 Reicohskrone Lossa 1485 1475
Günthershall 6000 6109 Richard 1300 1350Hannov Kali Aktien 89 s9 Ronnenberg Aktien 126,00 127,00
Hansa Silberberg 55501 5650 Rothenberg 9925 3975
Hattorf Aktien 142 00 143,50 Saehsen Weimar 7900 050
Heiligenroda 8700 8800 8alzdetfurth Aktien 259,00 256 ,00
Heldburg Aktien 87 251 88,60 Salzmünde 5050 5750Heldrungen I 29751 8026 Siegtried I 6725 6827
Heringen 72001 7390 8Siegmundshall Akt 176 179
Hermann II 3650 3725 Teutonia Aktien 118 110Hohenfels s6751 8775 Walbeek 7100Hohenzollern 7050 7150 Wilhelmshall 13,500 13 750
Hugo 250 9350 Wintershal 21,590 22,000Immenrode 5900 6000

Vem internationalen Zuokormarkt
Während der letzten Berichtswoche herrschte grösstenteils

ruhige Tendenz bei mattem Unterton der den Gang der Preise
nach unten beeinflusste Verstimmend wirkte die wieder er
folgte Herautsetzung der cubanischen Rohrzuckerschätzung um
2 Millionen Zentner sowie die damit verbundene Herabsetzung
der amerikanischen Notierung Auch reichlicheres Angebot in
Javazuckern und Angebot von russischer Ware auf den eng
lischen Märkten trug dazu bei Hinzu kamen schliesslich noch
die Meldungen von weiterer Erhöhung des Rübenanbaues in
Europa und durchaus günstiger Witterung für Aussaat d Auf
gang der Rübenkerne Inzwischen hat die Mal Liquidation ein
gesetzt die bisher aber noch keinen besonderen Umfang an
nahm Ungünstig auf die Stimung an den Zuckermärkten wirkte
schliesslich noch die Kartellbildung in Oesterreich die stärkeres
Angebot österreichischen Zuckers im Auslande veramasste Ver
schiedentlich schritten englische Raffinerien zu Eindeckungen
und auch einzelne Cewinnkäufe wurden vorgenommen wodurch
sich die Tendenz vorübergehend besserte im allgemeinen aber
blieb die Tendenz zunächst zur Schwäche geneigt Am Schluss
trat Befestigung ein

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand vermehrte sich um 86 400 Vor
jahr 106 600 Sack und beläutt sich nunmehr auf 889 200 Vor
jahr 384 400 Sack Die englischen Vorräte stellen sich nach
einer Zunahme um 37 800 Vorjahr 101 500 dz auf 592 000 Vor
jahr 733 400 dz Die Stocks in der amerikanischen VWnion
Vermehrten sich um 20 000 Vorjahr Abnahme um 10 000 Tons
und betragen jetzt 216 000 Vorjahir 367 000 Tons Die euba
nischen Vorräte blieben unverändert Vorjahr Zunahme um
25 000 Tons betragen daher noch immer 334 000 Voriahr
396 000 Tons Die sichtbaren Weltvorräte stellen sich nach
einer Zunahme um 31 400 Vorſjahr 35 190 Tons auf rund
3200 300 gegen 2 918 300 Tons zu der entsprechenden Zeit des
Vorjahres

Am Kornzuckermarkte war die Tendenz grössten
teils ruhig verschiedentlich aber auch matt Die Rohzucker
produzenten lehnten es anfangs ab auf die niedriger lautenden
reisgebote der Käufer einzugehen weshalb die Notierungen

einige Male ausfielen Später aber bequemten sich die Eigner
dazu etwas nachzugeben Doch bſieben die Umsatze Klein
da sich das Angebot der ersten Hand in engen Orenzen hielt
Am Schluss war die Stimmung stetig und Erstprodukte zeigen
einen Wochenverlust von 15 20 Pfg pro Ztr Nacherzeugnlssenur wenig angeboten und zum grössten Tell vom Auskutnß

Albus Generals 1,60 Rand

ancdel I nisse sind preishaltend aber ausser Bezugsverhältnis

aufgenommen gingen um 1720 Pfg pro Ztr zurfek Inneuer Ernte bestand nur geringfügiges Gesehaäft Am Ter
minmarkte wechselte die Stimmung mehrfach behielt aber
einen matten Grundton Am Raffinadematktekam das Geschäft trotz der Herabsetzung der Forderungen um
50 Pfg für den Zentner nicht in Gang Die Abforderungen
waren befriedigend Der Export gtockte

Fiskus und Kohlensyndikat

Jetzt liegt der Bericht der UVnterkommission vor welche
von der Budgetkommission des preussischen Abgeordnetenhauses
eingesetzt worden ist um die Lage der staatlichen Bergwerke
zu prüfen Von allgemeinem Interesse ist was darin über die
Stellung des Fiskus zum Kohlensyndikat gesagt wird

Der Referent schreibt nämlich in seinem Beriecht der Staat
werde ernstlich mit sich zurate gehen müssen ob er seine
Sonderpolitik fortsetzen solle oder ob er nicht besser tue auf
einer angemessenen Basis mit den privaten Verbänden zu
sammenzugehen Darauf hat die Regierung erwidert

Die Frage der Zweckmässigkeit des Anschlusses der staat
lichen Bergverwaltung an private Verkaufsverbände muss in
jedem Einzelfalle sowohl vom Standpunkt des allgemeinen
Staatsinteresses vie vom erwerbswirtschaftlichen Gesichtspunkte
aus geprüft werden In letzter Beziehung hat der Anschluss
an die Oberschlesische Kohlenkonvention insofern ungünstig ge
wirkt als der Fiskus seine Kohlensorten und auch seine Preis
skala den Produkten und Preisen der Privatgruben besser an
gepasst hat und er davor geschützt ist seine Kohlen im Kon
kurrenzkampf zu allzu niedrigen Preisen abgeben zu müssen
Dem allgemeinen Staatsinteresse ist dadurch Rechnung ge
tragen dass der Fiskus jederzeit aus Gründen des öffentlichen
Wohles austreten kann Ueberwiegende Gründe nationalwirt
schaftlicher Natur waren von jeher massgebend für die Zuge
gehörigkeit der Staatswerke zum Kalisyndikat und Wenn
auch in geringerem Masse zu den privaten Salinenverbänden
In Westfalen hat sich der Fiskus mit seinen Gruben bekannt
lich dem Rheinisch Westfälischen Kohlensyndikat nicht ange
schlossen Für die Zukunft hängen die Vor und Nachteile eines
Zusammengehens der staatlichen Bergverwaltung mit dem Rhei
nisch Westfälischen Kohlensyndikat wesentlich von dessen künf
tigen Aussichten und Zielen ab über die indessen gegenwärtig
noch keine Klarheit besteht

Die internationale Lage der Baumwollindustrie

findet anlässlich der bevorstehenden Tagung des diesjährigen
Internationalen Baumwollkongresses in Barcelona in einem Ar
tikel den Sir Charles Macara der Vorsitzende des Internatio
nalen Verbandes der Baumwollspinner und Webervereinigungen
in der Revue Economique Internationale veröffentlicht eine
interessante Beleuchtung

Macara weist darauf hin dass die Baumwollindustrie sich
Während der letzten 25 Jahre ungeheuer vergrössert habe und
dass der Verbrauch mit dieser Vergrösserung in gar keinem
richtigen Verhältnis stehe Dazu kommen noch die ungesunden
Spekulationen in Rohbaumwolle die fortwährenden Preis
schwankungen der Baumwolle bedeuten eine sehr grosse Ge
fahr für den Geschäftszweig Der Versuch der Internationalen
Baumwollvereinigung die englische Regierung zu Veranlassen
durch internationale Vereinbarungen ein Verbot der Termin
börsen herbeizuführen sei ohne Erfolg geblieben Die Organi
sation der internationalen Baumwollindustrie hätte ansehnliche
Fortschritte gemacht so dass auf dem diesjährigen Kongress
16 verschiedene Länder mit Ausnahme von Nordamerika Ver
treten sein werden Der Anschluss der Vereinigten Staaten an
die Organisation sei nur aber auch nur noch eine Frage der
Zeit Es sei geboten einer nicht ausbleibenden Krisis in der
Baumwollindustrie schon jetzt entgegenzuarbeiten Denn die
erwartete amerikanische Baumwollernte scheine nicht hin
zureichen um den Baumwollspindeln der Welt genügenden Roh
stoff zu liefern Deshalb sei es dringend notwendig eine ein
heitlich organisierte Betriebseinschränkung in allen Ländern
herbeizuführen Dieser Gegenstand werde den bevorstehenden
Kongress ernstlich zu beschäftigen haben Ebenso müsse den
Erweiterungen der Betriebe überall endlich Halt geboten werden
Wenn nicht anders die Baumwollindustrie schweren Erschütte
rungen entgegengehen solle

Gewerkschaft Thüringen Hevgendort bei Allstedt Die Ge
werkschaft erzielte im ersten Vierteljahr 1911 aus Salzverkäufen
und Austauschvergütungen nach Abzug Von Generalunkosten
und Obligationszinsen sowie nach Vornahme Von Rückstellun
gen und Syndikatsspesen und Provyisionen einen Reingewinn
ar 293 000 Mk gegenüber 273 218 Mk im ersten Viertel
jahr 10

Die Kampferpreise sind infolge der japanischen Konkurrenz
um 50 Mk auf 400 Mk zurückgegangen

Die Verwaltung der Wunstorfer Zementwerke G sieht im
Hinblick auf die unsichere Lage der Zementindustrie von der
Verteilung einer Dividende ab Der Veberschuss beträgt 201 265
Mark Hiervon sollen zu Abschreibungen 120 171 Mk zur Ver
zinsung und Tilgung der Gewinnanteile 32 560 Mk zur Ueber
Weisung an das Delkrederekonto 40 000 Mk und als Vortrag
8534 Mk dienen

Die Lage der deutschen Leinenspinnerei Der Geschäftsgang
War im April ausserordentlich still Neue Verkäufe sind nament
lich in Werggarnen in nur ungenügendem Umfange zustande
gekommen Die Weber decken wegen der hohen Preise nur
den notwendigsten Bedarf Eine weitere Steigerung der Preise
War namentlich infolge des belgischen Angebotes nicht zu er
zielen obgleich die derzeitigen Preise immer noch nicht die
Gestehungskosten decken Die Spinnereien sind noch bis zum
Herbst mit Aufträgen Versorgt er Abruf auf ältere Schlüsse
erfolgte in normalen Grenzen

Der Aufsichtsrat der Gummiwarenfabrik Philiop Penin Akt
Ges in Leipzig schlägt für dieses Jahr wieder eine Dividende
von 25 Proz Vor

In Konkurse der Metallwarenfabrik von Gustav Schumann
in Erfurt erhalten die Gläubiger eine Quote von I Proz

avren und roänkte
Wochenberlcht von Jonas Hoffmann

Neuss 5 Mai
Im Einklange mit den festen Auslandsmärkten verkehrte

auch hier das dieswöchige Getreidegeschäft wiederum in äusserst
fester Haltung Der regen Bedarfsfrage nach Landware stand
nur ein Vverschwindend kleines Angebot gegenüber so dass
Weizen und ganz besonders Roggen und Hafer neuerdings
Wesentlich teurer bezahlt wurden Gerste und Mais haben bei
lebhafter Kautlust gleichfalls weitere erhebliche Wertbesse
rungen erfahren Die Forderungen von Weizen und Roggen
mehl in denen ein grösseres OGeschäft stattgetunden sind eben
falls erhöht worden indes sind die Preise gegenüber der Roh
Ware noch immer billig zu nennen Weizenkleie ohne Bestände
und wesentlich teurer Tagespreise Weizen bis 206 Mk
Roggen bis 170 Mk Hafer bis 172 Mk die 1000 kg Weizen
mehl Nr 000 ohne Sack bis 27,25 Mk Roggenmehl ohne Seck
bis 23,50 Mk die 100 kg Weizenkleie mit Sack bis 4,80 M
die 50 kg

Die Umsätze in Rübölsaaten waren auch in der letzten Be
richtswWoche recht gering Die Stimmung bleibt indes fest Lein
saaten haben bei ruhigem Verkehr ihren Preisstand unter mehr
fachen Schwankungen schliesslich nur wenig Verändert

ein

ist für soforttge Hieferung sehr knapp und zu anzlehenden
Preisen rege bexehrt für spätere Sichten bekunden die Käufer
jedoch trotz erheblich billigerer Forderungen grosse Zurück
haltung Erdnussöl und Rüböl sind stil und behbauptet Rüb
kuchen fester Tagespreise bei Abnahme Von Posten Rüböl
ohne Pass bis 59,50 Mk ab Neuss Leinöl ohne Fass bis 97 Mk
die 100 kg Frachtparität Geldern Erdnussöl ohne Fass aus
Coromandelnüssen bis 61 Mk die 100 kg ab Neuss

Getreide

Berliner Prodoktenbörse 8 Aait Am Frahmarktpotierten Weizen inlävd 203,00 204,00 ab Bahn und frei Mühle
oggen niänd 170,00 171,00 ab Bahn und frei Madle Hafer

märkisecher meoklenburgiseher pomta prenesiseh posonseher und
sohlesisoher fein 189 195 mittel i gering 181 183 roesiseh
und Donau mitte 170 175 gering 166 100 ab Hahn und tret Wogen
Mais ameorikaniseh mineod alter 152 156 neuer 138 145 runder
150,00 154,00 frei Wagon Gerste inländisehe Futtergerste mittel
nd gering 159,00 169,00 gute 170 190 russische and Donau leichte
147,00 152,00 sohwere 153 163 ab Bann und frei Wagen Drbsen
intändisohe und ausländisehe Putterware mittel 155 4660 Tauben
arbsen 107 190 ab Bahn und frei Wagen Wetzaenmenl 00 25,50
dis 27,75 Roggenmehl 0 vund 1 22,29 24,60 Weinenkleie
10,25 11,25 Roggen kleie 10 50 11 50

Hamburg 8 Mai Getreidemarkt Welzen fest Ostholst
MeoRlbg 200 202 Roggen fest Mecoklburg und Pomm 170 176
Soerstde still efdeuss 129 122 Hafer fost Holsteiner
NMeoRlendurger veuer Holstoider und Meoklendurger 175
dis 185 Mais ruhig Ta Plata 122 123 mixed 112 114

Antwerpen 8 Mai Deutsecher La Platamag Kontramt B per
Mai 6,02 Juli 6,90 Sept 5,95 Novbr 5,85 Janvwar 5,771 Fr
Umeata 58,000 kg Still

Lverpool 8 Mai Roter Winterweigen per Juli 6,1 per
OKt 6,92 Still NMaois amer Juli 4,8 La Flata Okt 4,9 Still

Pest 8 Mai Weizen per Apri per Mai12,80 12,31 B per t 11,56 11,57 B Roggen per Mai G
T B ver OKt 54 8,55 B Hafer per Oktbr 7,02 G 7,63 B
Mais per Mai 6,51 6,52 B Raps Aug 14,05 G 14,15

Zucker
Hamburg 8 Mai Räbenrobzueker Produkt Baste 882

Rendement neue Vsanee frei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per Mai 109 10,50 10,47 MJuni 1065 10,52 10,50v Juli 10, 60 10,57 10,655Kugust 10,67 10 621 10,621
Okt Dez 9,77 9,72i 75Januar Märeg O,87 9,85 9,871

stetig schwächer behauptet
Kaffee

Hamburg 8 Mai Good average Santos
vorw naehra abendper Mai 55 K 54 G 54SHsptember 53 53 89 SDezember t 4 51 G 5Marz b 59 G 650 Gstetig behauptet behauptet

Rio de Janeiro 8 Mai Raftee Zufuhren 000 Sack in Rio
3,000 Sack in Santos

Havre 8 Mai Kaffee good average Santos per Mai 64
per Sept 65 per Des 64 per Mura 63 Still

Eler
Berlin 8 Mai Eier pro Schock vollfrisohe ausländisohe

bis in und ausländische bessere Sorten 3,25 3,85 in und aus
lündisohe geringere Sorten 3,20 8,25 weite Sorden Käblauseier Kalkeier kleine Eier 2,95 3 10 Mearnk Poest

Kartoffelmehl und Stärke
Berifn Mai Kertoſtolmehl u Stürke 21,00 21,50 Feuohdes

Kartoffelmohnl
Magdebvarg 8 Mai Priwa Kartoffelstarke und Mehbl für

100 kg 20,75 21 25 Scetig
Spiritus

Nordhausen 8 Mai Branntwein 40 Vol Pror für 100 kg
105 166 87 75 88,75 do 45 Vol Proz für 100 400 107

98,00 99,00 M per loko und Mai Septemder ib11 ohne PFass ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Hamburg 8 Mai Stadtsohmalsz 50 ,00 amerzt Staam 40,25

Chamberlain 42 25
Räböl lIoko 64,00 per Mai 62,50Köln 8 Mai
Chemische Produkte

Hamburg 8 Mai Ohnili alpeter per ſoko 9,37 Febr März
9,40 rei Fahrgeug Hamburg Still

Wolle
Bremen 8 Maſ Baumwolle ruhig Upl loko miädl 78,50 Pfg
Liverpool 8 Mai Baurmwolle, Omsate s5 000 Ballèn Import

9,000 Ballen davon Amerikaner 9,000 Ballen
Liverpool s Mai Aegyptische Baumwolle per Juli 10,30
Alexandria 8 Mai Aegyptische Baumwolle per Juli 20,05

Nov 19,11 Jan

Metalle
Londonv Ohili Kupfer stetig 54 3 Mon 54

Zinn Straits k stetig 194 3 Mon 190 Blei span tfest 13
engl 13 Zink gewöhnliche Marke fest 24, spez Maske 25

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Anoren Bmden

Kew Vork 8 5 6 Ohiongo 6 6 S

8 Mai

Weinen p Mai i Weizen p Mai 942 9at
Juli t 96 86 s8 lMais p Mai 6 o 60 Mais p Mai 525 S

TJuli S 60 TSTuü S 1 52Mehl Spring olears 3,95 8,05 Hafer p Mai 32 32Katfee Vair Rio Nr 11 11 Jult 32 32u p Dai 10,66 10,68 Roggen loko 100p Juni 10 56 10,555 Sohmals p Juli 8 15 S o7
Petrolenm in Cases 75 8,75 Sept 8,25 88,17
4o in Now Vor 225 7,25do in Vhiladelphia 725 7,25

Tendeng Weizen stetig Mais schwach

asserstämcie
bedeudets Aber unter Null

r

Sanſe nun Vnstrut e Fell unTrdorn Brüobonpogol 7 Mat W 8 Aer rNebra Oberyeget 1,98 2,0 6
Unteryegel u 1,36 2Weissoenfels Oberpegoel 42 3,42 2 SUnterpegel v 16 20,16 S 2Trotha ,88 8 t 1,56 12Alsleben Oberpegel 7 4331 8 3Underpegel u124 118 su 82 0,80 2EKalbe Oberpegel 60 1,48 2 EUnderpegel 0,42 40 481 6
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